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vom Krieg .
Am Millich«« MMMch

(Aus einem Teil des gestrigen Abendblattes wiederholt .)
W .T .B . Grobes Hauptquartier , 16. Roo . Amtlich .
Drei Versuche der Franzosen , uns den am 14.

November nordöstlich von E c u r i t genommenen Graben wie¬
der zu entreißen , scheiterten . Auf der übrigen Front
außer Artillerie « und Minenkämpfen an verschiedenen Strecken
nichts Wesentliches .

Die vielfache Beschießung von Seit ® durch die feindliche
Artillerie hat in dem Zeitraum vom 22. Ottober bis 12. Novem¬
ber 38 Tote und 55 Verwundete an Opfern unter
den Einwohnern gefordert . Militärischer Schaden ist nicht

ntstanden .
Oberste Heeresleitung

Ein deutsches Flugzeug über Dünkirche « .
W .T .V . Berlin . 18. Nov . (Nicht amtlich .) Ein d e u t -

sches Flugzeug warf Bomben auf die Vorstadt
Dünlirchen . Einige Zivilpersonen wurden getötet .

ta Wichen AieMlllM.
(Aus einem Teil des gestrigen Abendblattes wiederholt .)

W .T .B . Grobes Hauptquartier , 16. Nov . Amtlich .
Die Lage ist auf der ganzen Front « « verändert .

Oberste Heeresleitung .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wie « , 18 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 16 . 11 . 15 :

Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Der neue Wkan -krieg.
Kalkan -Kriegsschauplatz.

(Aus einem Teil des gestrigen Abendblattes wiederholt .)
W .T .B . Großes Hauptquartier , 16. Nov . Amtlich .
Die Verfolgung ist in rüstigem Fortschreite «.

Es find gestern über
1000 Serben gefangen

genommen , zwei Maschinengewehre und 2 Geschütze
erbeutet .

Oberste Heeresleitung .
Oesterreichisch « , Bericht .

W .T .B . Wien , 16 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 16. 11 . 15 :

Bei Gerazda , an der montenegrinischen Grenze Geplänkel .
Auf dem serbischen Schauplatz schreitet die Verfolgung

überall vorwärts . Oesterreichisch -ungarische Truppen gewan -
iien die Gegend von Uvac , die Gigota -Planina und die Höhe
von Zavo . Eine deutsche Kolonne des Generals von Köveß
nahm beiderseits der von Kraljewo nach Novibazar führenden
Straße vorrückend Usce in Besitz . Die weiter östlich vordringen -
den österreichisch-ungarischen Kräfte überschritten bei Babica
die Straße Raska -Kurfumlja und erstürmten die serbischen
Verschanzungen auf dem Berge Lucak (östlich von Babica ) , wo-
bei die Besatzung (3 Offiziere , 110 Mann und ein Maschinen -
gewehr ) in unsere Hand siel .

Deutsch« und bulgarische Divisionen nähern sich von Nord
und Ost dem Straßenknotenpunkt Kursumlja .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Bulgarischer Bericht .
WTB . Sofia , 16. Nov . (Nichtamtlich .) Amtlicher Kriegs¬

bericht vom 13. November . Nach dem Fall der Festung Nisch
hatten die Serben sich auf das linke Morawaufer zurückgezogen
und alle vorhandenen Brücken zerstört. Hier hat der Fluß eine
Breite von 15V—200 Metern und eine Tiefe von 1—2 Metern .
Die Serben bemühten sich, gestützt auf befestigte Plätze , mit
schwerer Artillerie versehen , durch mit bedeutenden Streit -
krästen ausgeführte erbitterte Gegenangriffe unsere Truppen
daran zu hindern , den Fluß zu überschreiten. König Peter
wohnte diesen Kämpfen bei . Im Lause der letzten Tage brachen
unsere Truppe, « den verzweifelten Widerstand der Serben und
gingen endgültig auf das linke Ufer des Flusses über . Heute
rückten unsere Truppen in Prokublje ein . Sie erbeuteten dort
sechs 12 Zentimeter -Mörser , 19 mit Artilleriegranaten be¬
laden« Karren und machten 7000 Gefangene . Auf dem

Bahnhof von Grajcsz erbeuteten sie 150 Waggons . Das erste
serbische Landwehrregiment meuterte «nd tötete seinen Befehls -
Haber, den Obersten Prebitschewitsch, einen hauptsächlichen An -
stifter des Komplotts zur Ermordung des Erzherzogs Franz
Ferdinand . Das Regiment zerstreute sich dann in die umliegen -
den Dörfer .

In der Nacht zum 13 . November versuchten die Franzosen
unsere Stellungen am Wardarflusse anzugreifen . Unsere Trup -
pen machten einen krästigen Gegenangriff und warfen sie aus
das rechte Ufer der Korassu zurück. Gleichzeitig erbeuteten sie
zwei Maschinengewehre mit Bespannung und zwei Gebirgsge -
schütze; sie nahmen -50 Mann gefangen , darunter 3 Offiziere .

Die Operationen entwickeln sich an der ganzen Front gün -
stig sür unsere Truppen . Bei Prokuplje erbeuteten unsere
Truppen 480 Kisten Artilleriemunition , 220 Kisten Infanterie -
munition , 12 mit Kriegsmaterial beladen « Karren , und einen
Pionierpark mit 16 Pontons . Unser Gegenangrifs am west-
lichen Karuschuser südlich Veles endete damit , daß die Franzo -
sen vollkommen auf das östliche User dieses Flusses zurückge -
worfen wurden . Dort nahmen unsere Truppen in einem kräs-
tigen Ansturm unter dem Gesang des Liedes „Schäume Maritza "
die mächtig befestigten Stellungen der Franzosen .

Keine serbisch - sranzösische Vereinigung .
T . ll . Genf , 16. Nov . Während General Sarrail aus Sa -

loniki nach Paris telegraphierte , daß zwischen seinen Truppen
und den bei Prilep operierenden Serben eine Verbindung be-
steht , versichern Privatdepeschen , daß die Versuche der Fran -
zosen, mit den Serben in Fühlung zu kommen, mißlangen .

Monastir gefährdet .
T . U . Rotterdam , 16. Nov . „Daily Telegraph " meldet aus

Saloniki vom Sonntag : Gestern griffen die Bulgaren die
französische Stellung auf dem linken Zcernaufer , westlich
Kawadar , an . Abends erhielt General Sarrail den Bericht ,
daß die Schlacht fortdauere und daß die Franzosen die Stellung
behaupten . Da die serbische Truppenmacht am Babunapaß
schwach ist und zehn Tage lang unerhört gekämpft hat , fürchtet
man , daß die Bulgaren die serbische Verteidignngesront durch-
brechen werden . Monastir sei dann neuerlich gefährdet . Das -
selbe Blatt meldet vom Montag : Die Lage in Monastir ist
neuerlich kritisch. Die Bulgaren üben bei Tetovo und Babuna
einen starken Druck auf die Serben aus . (B . Z .)

Die neutrale Zone zwischen Bulgarien
und Griechenland .

W .T .B . Wien , 16 . Nov . (Nicht amtl .) Die „Südslawische
Korrespondenz " meldet aus Saloniki : Die bereits vor längerer
Zeit von der griechischen und bulgarischen Heeresleitung be-
schlossene Errichtung einer neutralen Zone zwischen beiden
Armeen längs der gemeinsamen Grenze ist nunmehr nach der
Durchführung aller Vorarbeiten in die Tat umgesetzt worden .
Nachdem die Truppen schon seit geraumer Zeit in gleicher Ent -
sernung von der Grenze gehalten worden waren , um allen Zwi -
schensällen vorzubeugen , ist jetzt das Abkommen ttt aller Form
unterzeichnet worden. Damit ist ein wichtiger Schritt zur Auf-
rechterhaltung der guten Beziehungen zwischen Bulgarien und
Griechenland getan , den man hier mit sichtlicher Genugtuung
begrüßt .

Zur Kage in Serbien .
Serbischer Ministerrat .

T .U . Zürich , 16. Nov . Die „Tribuna " meldet aus Salo¬
niki . daß am letzten Mittwoch ein serbischer Ministerrat statt -
gefunden hat , der beschloß, in Nord - und SüdserSien bis zum
Letzten auszuharren und auf die Hilfe der Verbündeten zutrauen . Am 23 . November würden 150 600 Mann in Saloniki
gelandet fein . („ Voss . Ztg/ ^)

Rumänien und der Krieg .
Bulgarien « nd Rumänien .

W .T .B . Sofia . 16. Nov . (Nicht amtlich .) Meldung der
„Agence Bulgare "

. Nach dem Bombardement Varnas sah sichdie bulgarische Regierung selbstverständlich veranlaßt die
Möglichkeit eines Angriffes russischer Donaudampser oder Flug -
zeuge auf Nustschnk in Erwägung zu ziehen . Im Hinblick auf
diese Möglichkeit ersuchte die bulgarische Regierung die
rumänische Regierung , Maßnahmen zu ergreifen , um alle Un -
gluckssälle und andere unerwünschte Folgen hintanzuhalten , die
sich aus einer Beschießung ergeben könnten , die aus Rustschukim Falle eines Angriffes auf die russischen Angriffsmittel
gerichtet würde . In der Tat würden in Anbetracht der Breite
des Donaustroms die Geschosse auf rumänisches Gebiet fallen ,wo sie Unglücksfälle hervorrufen würden .
Der neue Rektor der Bu karr st er Universität .

W .T .B . Bukarest . 16. Nov . Der Unterrichtsminister hat
den Professor Athanasiu als Rektor der Universität Bukarest

bestätigt . Athanasiu hatte bei der Wahl 44 Stimmen erhalten ,
während Zonescu (der Bruder des Kriegshetzers ) 53 , Misch«
Cantayuzene 51 Stimmen auf sich vereinigten . Es ist nicht
das erste Mal , daß die Entscheidung des Unterrichtsmini »
steriums nicht zu Gunsten des Kandidaten mit absoluter Mehr «
heit erfolgt . 1910 wurde Pangrati bestätigt , obgleich er nur
40 von 81 Stimmen erhalten hatte .

Vie Ereignisse in Griechenland .
Die Entwaffnungsfrage in Griechenland .

— Rotterdam , 17. Nov. Wie dem „S «rl. Lok . - Anz." von hier
berichtet wird , meldet die „Times" aus Athen , daß der russisch «
Gesandte in einer Unterredung erklärt habe , daß weder di«
Engländer noch die Franzosen oder die Serben sich gut «
willig aus griechischem Boden entwaffne « lassen wür»
den. Die internationalen Regeln seien unter gewissen
Umständen nicht anwendbar . ( !) Ministerpräsident Sku «
d u l i e müsse jetzt eine Lösung suchen , die alle Parteien befriedige .

„ Morning P oft " erfährt au» Athen , i« den letzten Tage«
habe sich die Ansicht der Regierungspresse beMlich der Znter ,
nierung der serbischen und Ententetruppen im Fallt
eines Rückzuges aus griechisches Erbiet wesentlich geändert .
Man führt nunmehr aus, daß ein solcher Rückzug sehr unwahr «
f ch e i n l i ch sei. Auch habe Griechenland eine solch « Ent -
waffnung nicht » « bedingt gefordert , souder« nur er«
klärt, daß Griechenland «igentlich dazu verpflichtet sei , jedoch
stehe fest , dah die Entente auch eine klare Antwort von
Griechenland in dieser Frage werden verlangen müssen.

W .T .B . Athen , l7 . Nov . „Progrös" meldet von hier :
Frankreich und England sind entschlossen , von der griechischen
Regierung Garantien für die Sicherheit ihrer Streitkräfte auf
dem Balkan zu fordern . Diplomatische Unterhandlungen in
dieser Angelegenheit sind im Gange .

Die Vorgänge in Saloniki .
— Wien , 16. Nov . Die „Neue Freie Presse" meldet aus

Saloniki , französische Soldaten versuchten, sich einer Munition »«
Niederlage der Griechen zu bemächtigen , die im sogenannten
weißen Turm untergebracht war . Der Anschlag wurde jedoch
vereitelt . Das Volk war sehr erbittert , als es von diesem An»
schlag erfuhr . Um es zu beruhigen wurde gesagt , es sei nur
ein Versehen einiger Franzosen gewesen .

Italien und der Balkan .
Italien und das Baltanabenteuer .

— Aus der Schweiz , 16. Nov . Der Mailänder „ Corriere
della Sera " führt in einem zwei Spalten langen , unzweifelhaft
offiziösen Artikel , betitelt : Die Expedition in Albanien , aus ,
Italien werde von der Ententepresse fortgesetzt aufgefordert ,
um Serbien zu retten und gleichzeitig seine albanischen und
Mittelmeer -Jnteressen zu schützen , ein Expeditionskorps nach
Mazedonien quer durch Albanien zu entsenden . Anscheinend
seien sich alle diese , die ein derartiges Unternehmen forderten ,
nicht klar über die damit verbundenen ungeheueren Schwierig ,
leiten . Ein solcher Heereszug sei , ohne daß man des Erfolges
ganz sicher sei , geradezu eine Verrücktheit . Das Blatt beschreibt
dann die enormen Mühseligkeiten und Gefahren der Ueber «
fahrt von 50 000 Mann mit Artilleriepark , während die öfter -
reichischen Unterseeboote bei Cattaro lauerten , und die Unaus -
führbarkeit des Landtransportes über beschwerliche Saumpfade
in den Gebirgsgegenden . Alles das müßten die Freunde in
St . Petersburg , London und Paris einsehen . Italien wolle
keinen Mißerfolg und keine Kräftezersplitterung . Außerdem
gäbe die italienische Expedition durch Albanien Griechenland
die prächtige Gelegenheit , sich mit den Mittelmächten zu ver -
einigen zur Verwirklichung seiner epirotischen Aspirationen .
Jetzt sei nicht der Augenblick sich auf solche verfehlte Spekula -
tionen einzulassen . (Köln . Volksztg .)

Die Zustande in Persien .
W .T .V . Paris , 16 . Nov . (Nicht amtlich ) . Meldung der Agence

Havos .) Die persische Gesandtschaft stellt in Abrede , dag Persien die
belgischen Post- und Zollbeamten entlassen und durch deutsche ersetzt
habe . Die Regierung des Schahs , welche alle Anstrengungen mache,
um die Neutralität ehrlich zu wahren , beabsichtige keine Berän-
derung . Die persischen Beamten setzten ihren Dienst in der persischen
Verwaltung wie vor dem Kriege fort .

— Von der holländischen Grenze , 16 . Nov . Der Peters -
burger Berichterstatter der „Times " übermittelte eine
Aeußerung des „Rußkoje Slowo "

, die unter der Aufschrift „Die
Gefahr im Osten " die Notwendigkeit betont , den Führern der
englisch-russischen Expedition in Persien sowie den russischen
und englischen Gesandten in Teheran volle Bewegungsfreiheit
zu verleihen . Eine strenge Lehre für die Perser würde einen
wohltuenden Einfluß in dem ganzen näheren Orient ausüben ,
wo lediglich die Kraft Achtung gebiete . Zögern und Nachgeben
gegenüber den persischen Behörden , die das auf sie gesetzte Ver -
trauen verletzten , würden nur eine neue Gefahr für Rußland
und England im Orient heraufbeschwören .

Der Krieg der Konsuln .
London , 16 . Nov . Reuter meldet : „ Das Ministerium des

Acutzern veröffentlicht eine ausführliche Mitteilung bezüglich der
Angriffe avf englisch« Kosulatsbeamte in Persien . die seit Juli statt-
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gefunden haben . Die früheren Fälle find bereits bekannt gemacht
worden . Der letzte Angriff geschah am 20 . Oktober. Es wurde auf
einen Sekretär und einen Diener des Konsulates von Schiras ge
schössen , letzterer starb infolge der Verletzung. Seitdem trafen Nach-
richten ein, daß der englische Konsul und der Direktor der Englischen
Bank in Schiras auf Grund von Befehlen aus Teheran gefangen
genommen worden seien . Die Telegraphenverbindung mit Schira «
wurde unierbrochen. Es ist deshalb unmöglich, eine Bestätigung
zu erhalten .

Die ministerielle Mitteiluiig gibt dann weitere Einzelheiten
über die Bertreibung der englischen und russischen Kosuln in Ker
manschah. Die beiden Konsuln kehrten am 25 . August aus Hamadan
nach Kermanschah zurück und befanden sich in Kangawar , als der
deutsche Konsul aus Kermanschah mit einer Truppe von ungefähr
200 Mann und zwei Maximkanonen die umliegenden Hügel besetzte
und dem Gouverneur mitteilte , daß er dem englischen und russischen
Konsul drei Stunden Zeit für die Abreise gäbe , und daß, wenn sie
die Stadt alsdann noch nicht verlassen hätten , er die Stadt angreifen
würde . Die beiden Konsuln sahen sich genötigt , nach Hamadan zurück-
zukehren , worauf der deutsche Konsul und seine Truppen ebenfalls
abzogen. Offenbar ist der Zweck dieses Angriffes gewesen , die Kon-
sulatsvettreter der Vierverbandsmächte aus Kermanschah, dem
Hauptzugangsplatz für deutsche Agenten in Persien , fernzuhalten .

"

Eine deutsche Antwort an Grcy .
MTV . Berlin , 17. Nov. Die »Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt: „ Am vergangenen Donnerstag hat Sir Edward
Grey im englischen Unterhaus erklärt, die Mitteilung des russischen
Gesandten an die persische Regierung, daß das englisch-russisch« Ab -
kommen über die Aufrechterhaltung der persischen Integrität und Un -
abhängigkeit außer Kraft treten werde , falls P e r s i e n besondere
Abkommen mit Deutschland und der Türkei treffe , fei
im Einvernehmen mit der englischen Regierung erfolgt . Es sei klar,
daß die perfische Regierung kein Abkommen mit den Feinden Eng-
lands treffen könne, die Mordanschläge auf die englischen Konsuln
und ihre Untergebenen in Persten angestiftet hätten , ohne damit di,'
Lage Persiens zu gefährden.

„Wir hoffen, daß der Zusammenbruch des englisch - russischen Ab -
kommen» über Persten vom Jahre 1907 die persische Regierung nicht
gerade besonders schrecken wird . Der Versuch , das Abkommen , das
Persien russischer und englischer Eroberungssucht wehrlos ausliefert ,
als Bürgschaft für die Integrität und Unabhängigkeit Persiens hin¬
zustellen , wird von d-.r ganzen Welt mit gebührender Heiterkeit be-
grüßt werden. Wenn englische Beamte in Persien der Volkswut zum
Opfer gefallen sind, so ist das angesichts des englisch- russischen Bor«
gehen ? in diesem Lande nicht weiter erstaunlich. Erstaunlich ist nur .
daß Sir Edward Ereq , der sich so schwer zu Tatsachen zu bekennen
vermag , wie seine kläglichen Ausflüchte über die Verhandlungen über
das englisch - russische Marineabkommen «nd seine Erklärungen ge«
genüber dem Fürsten Lichnowsky erweisen, so positia werden kann,
wenn es gilt , die Anschläge auf die englischen Kosulatsbeamten den
Gegnern Englands , also natürlich Deutschland, zur Last zu legen.
Der deutschen Regierung ist nur von einem einzigen Mordanschlag
auf einen englischen Konsulatsbeamten etwas bekannt und zwar auf
Sir Reger Casement, der von dem englischen Gesandten in Christi«-
nia mit Billigung der englischen Regierung geplant war .

Die Türkei im Reieg.
Aus dem Reiche der Genüssen .

— Lugano , 16. Nov . (Privattel .) Die „Voss. Ztg .
" berichtet

von hier : Nach Meldungen des „Secolo " aus Kairo hat der
Groh-Senusse Zdi Ahmed abgedankt und die Herrschast über
alle Gebiete von Solum bis zur Tunesischen Grenze an
el Salgd Zdris el Mahdi übertragen . In Solum befindet sich
eine türkische Abteilung von über zweitausend Man « . Der ab -
gedankte Eroß -Senusse soll bekanntlich den Einfall in Aegypten
verhindert haben .

Die Mission Kitcheners .
T .U . Sottbon , 16 . Nov . Die geheimnisvollen Andeutungen der

englischen Regierungsnote über die Mission Kitcheners haben keinen
anderen Zweck , als diese Mission vor den Augen des Publikums zu ver-
ichleiern. In Wirklichkeit handelt es sich gar nicht um eine Znspek -
tionoreise in das südöstliche Kriegsgebiet der Balkanhalbinsel , sondern
»m eine Reise des besten Feldherrn, über den Großbritannien gegen-
wältig verfügt, nach Aegypten. Auf dieses und nicht auf Serbien und
Konstantinopel sind fortan die Augen der Engländer gerichtet ; sie siirch -
ten nach der nunmehr fast völligen Vernichtung Serbiens für die Si -
cherheit des Nillandes, des Schlüssels von Indien und ihr bester Ge-
neral soll nun dies wertvolle , für die Engländer unentbehrliche Land
in Verteidigungszustand setzen . Kein Mensch in London glaubt noch ,
daß Lord Kitchener während des gegenwärtigen Kriegetz als Kriegs-
minister nach London zurückkehren wird.

Aus Mesopotamien .
AZ .T -B . Konstantinopel , 17 . Nov . Ein Telegramm aus

Bagdad meldet , daß Beduinen ein englisches Flugzeug her-
Untergeschossen und die Insassen gefangen genommen haben .
Das Flugzeug konnte ausgebessert wieder in Dienst ßc«
kiommen werden .

lischen Botschaft vorliegt . Wir sind daher außerstande , Ihrem
Wunsche zu entsprechen , so gern wir es täten , denn ohne den Erlaub -
nisschein nehmen die Schiffe die Nährstoff« nicht an , weil sie fürchten
angehalten zu werden.

„Wir versuchten, mit dem letzten Schiff dem deutschen Roten Kreuz
eine Anzahl von Enmmiwaren zu senden , aber auch hier hat die bri -
tische Regierung den Erlaubnisschein verweigert, sodaß das Schiff die
Sachen nicht mitnehmen wollte. Wir versuchten jetzt von der briti -
schen Regierung eine direkte Antwort wegen der Behandlung solcher
Sendungen zu bekommen . Erlaubt die englische Regierung nicht , solche
Sachen für die deutschen Hospitäler zu verschicken , so werden wir sie
auch keinem anderen Lande senden, denn das amerikanische Rote Kreuz
hat immer den Standpunkt vertreten, daß es Dinge, die es nicht an
alle Länder verschicken kann , auch nicht an ein einziges Land abgibt.
Aus diesem Grunde fürchten wir , daß es nicht möglich sein wird, Auto-
mobilreife für Krankenwagen oder die anderen Gummisachen zu
schicken. Wir bedauern dies sehr , denn wir würden es sehr gerne tun ."

Das Schreiben zeigt , daß England mit seiner Absperrungsmanier
gegen Deutschland anfängt, kleinlich zu werden und es nicht steht , daß
derartige Maßregeln kein gutes Zeichen für die Gesinnung sind , die , sie
diktiert . Das Verfahren steht auf einem Brett mit dem Transport von
Kriegsmaterial unter dem Deckmantel von „Soft Soap" durch eng-
tische Lazarettschiffe , für den beeidigte Zeugnisse vorliegen. Humani-
tätsreklame läßt sich mit solchen Verfahren schlecht machen.

De« Arisg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 16. Nov . (Nicht amtlich ) Amtlich wird
verlautbart , 16. 11 . 15 :

Der Nordabschnitt der Hochfläche von Doberdo war auch
gestern der Schauplatz hartnäckigsten Ringens . Um die Stellun -
gen beiderseits des Monte San Michele wird Tag und Nacht
gekämpft. Am Nordhange dieses Berges drangen die Italiener
wiederholt in unsere Linien ein . In den Abendstunden gelang
es jedoch, den Feind völlig zu vertreiben . Auch die Nahlämpfe
im Räume von San Martina dauern fort .

Vor dein Eörzer Brückenkopf wurde ein gegnerischer An
griff auf die Podgora -Höhe abgewiesen .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Zur Lage im Znndrn .
c- - Lugano, 17 . Nov . Von hier wird dem „Verl . Lok .- Anz .

" be -
richtet : Eine Kommission des Zentralkomitees des italienischen Presse
Verbandes und der italienischen Zeitungsverleger wurde gestern vom
Ministerprsidenten Salrnrdra empfangen , dem sie ihre Klagen über die
willkürliche Behandlung der Presse durch die Zensur vorbrachte und
schließlich den Wunsch aussprach , daß die Anwendung der Zensur aus¬
schließlich auf die militärischen und diplomatischen Nachrichten beschränkt
bleiben möge. Salandra antwortete ausweichend , daß er der Angc?-
legenheit seine Aufmerksamkeit widmen werde ,

Aus Rußland .
= Christiania , 17 . Nov . Von hier berichtet der „Verl .

Lok .-Anz " : Wie „Tidens Tegn " aus Petersburg meldet , ist die
Einberufung der Duma , die im November stattfinden sollte,
vom Ministerrat verschoben worden wegen Verzögerung der
Fertigstellung des Budgets . Die Tagung , die nunmehr am
3. Dezember beginnen soll, soll vor Weihnachten beendet sein

Rußlands Eeldbedürfnisse .
— Amsterdam , 16. Nov . Aus zuverlässiger Quelle wird

mitgeteilt , die russische Regierung habe sich neuerdings an Eng -
land gewendet , um ein gröberes Darlehen zu erhalten . Die
86 Millionen Rubel , die England vor einigen Wochen an
amerikanische Lieferanten für Rußland bezahlte , haben die
inneren Finanzverhältnisse Rußlands natürlich nicht auf -
gebessert . Jetzt weist Rußland neuerdings auf den Ernst der
Lage hin und betont , daß es dringend erforderlich sei , ihm die
Mittel zur Fortsetzung des Krieges zur Verfügung zu stellen .
Finanzminister Bar ! hat sich Politikern gegenüber geäußert ,
daß auch noch andere Minister ihre Entlassung nehmen wer -
den , wenn die Verbündeten jetzt Rußland die Hilfe ver -
sagen . (M . N . N .)

Ereignisse zur See .
Englisch - französisches Geschwader vor Malta

unter Dampf .
T .U . Rotterdam , 16 . Nov . „Exchange Telegraph " läßt sich

aus Paris drahten , daß nach dort eingelangten Mitteilungen
ein aus mächtigen Kreuzern bestehendes englisch-französisches
Geschwader vor Malta unter Dampf liege . (Dtsch .-Tgztg .)
Amerika und die Versenkung der „ Ancon a".

— Newqork, 16 . Nov . Die Washingtoner Regierung
betrachtet die italienische Veröffentlichung über die
Versenkung der „Anco na " als ungenügend und will
ausführlichere Einzelheiten abwarten ^ bevor sie bei
Oesterreich -Ungarn Protest erhebt. Die Zeitungen äußern sich
ruhiger . (Frkf. Ztg .)

Englische Humanität»
WTB . Be ün , 16 . Nov. (Nichtamtlich. ) Die „Nordd . All g.

3 t g." schreibt unter dem Titel „Englische Humanität " :
Der Vorsitzende des deutschen Roten Kreuzes hat von der Leitung

des amerikanischen Noten Kreuzes ein Schreiben erhalten , worin das
amerikanische Rote Kreuz bedauert , zum Zwecke der Liebestätigkeit
iÄrgenstiinde nach Deutschland deswegen nicht schicken zu können , weil
die englische Regierung die Erlaubnis zur Verschiffung »erweigert
habe. In dem Schreiben heißt es :

„Was die Sendung gewisser Nährstoffe für Kranke anbelangt ,
um die Sie in Ihrem Briese vom 24 . August b« ten , und die wir sehr
gerne besorgen würden , muß ich Ihnen leider mitteilen , daß die
englische Regierung sich weigert , die nötige Verschiffungserlaubnis
zu geben . Die Schiffe , mit denen wir die Nährstoffe verschicken , vor-
weigern die Mitnahme , wenn nicht ein Erlaubnisschein von der eng¬

England und der Rrieg.
DieRekrutierungserfolge .

= Rotterdam , 17 . Nov . Der „Verl . Lok.-Anz .
" meldet von

hier : Eine einigermaßen komisch wirkende Depesche aus Sydney
berichtet über einen großen Rekrutierungsmarsch durch ganz
Südwales , der am 11 . Oktober anfing und am 12 . November
in Sydney endete . Täglich wurden 1K Meilen zurügelegt und
in jedem Dorf Rekrutierungsversuche veranstaltet . Als der
Rekrutierungsmarsch einsetzte , zählten die Rekruten 36 Mann ,
als sie am 12 . November in Sydney wieder anlangten , waren
es im ganzen 263 Mann . Der „riesige Erfolg " eines Mo -
nats großer Anstrengungen und einer ungeheueren Reise zur
Verstärkung der britischen Streitkräfte !

Sie englische Presse übe« Churchills
^ Rechtfertigung

" .
W.T .B . London , 17 . Nov . Die „Nieuwe Notterdamsche Courant"

meldet von hier : Dag Unterhaus hat die vorgestrige Rede Thür,
chills sehr freundlich aufgenommen . Auch der Premierminister Asquith
antwortete in freundschaftlichen: Ton . Seine Bemerkung , daß einige
Stellen besser unausgesprochen geblieben wären , andere dagegen nicht
hatten weggelassen werden sollen , wird von der Press« gebilligt. Die
Blätter erkennen an , daß Churchills Rede großes Geschick verrate.

Die „Times " geht sogar so weit , zu sagen , die Rede sei eine
stautsmännische Leistung gewesen, die sich durch ihre Zurückhaltung ( ? )
auszeichnete und sehr geeignet war , zur Ehrenrettung Churchills beizu -
tragen . Sie hat mit außerordentlicher Klarheit die zwischen der Admi¬
ralität und dem Krngsamt bestehende Kluft aufgedeckt, unter der die
D ^rdanellenoperation so sehr litt . Allgemein sei der Eindruck , daß
Kitiben er durch die Rede sehr getroffen wurde . Man frage
sich , ob Lord Fisher die offenen Stellen der Rede , wie „Daily
New 5" sich ausdrücken , ausfüllen werde . „Daily News" bemerken
dazu , Fisher habe bisher gezeigt, daß er die bewundernswerte Gabe be-
sitze , schweigen zu können . Das Blatt hofft , daß er sich nicht veranlaßt
finden werde , sein Stillschweigen zu brechen.

„M o r n i n g Po st" , die Churchill seinerzeit scharf angriff , bleibt
bei ihren alten Vorwürfen , vor allem mit Bezug auf Antwerpen .
Churchill habe die Expedition nach Antwerpen überhastet und Bei -
gien in eine aussichtslose Verteidigung gedrängt , die den Verlust von
3 !) (IUI) belgischen Soldaten und die Beschießung Antwerpens zur Folge
gehabt habe.

„Daily Rcws " und „ Daily Ehronicle " wenden vor
allem ein , daß die Rede unzeitgemäß war und daß parteiische Er ,
klärungen eines Ministers kein objektives Bild geben können . „Daily

News" unterziehen sodann Churchills Bemerkungen über die Darda ,
nellen und seine Haltung nach dem Zusammenbruch am IS . MS»
einer ernstlichen Kritik . Die Unternehmung habe sich als mißgliUk»
herausgestellt . Trotzdem habe Churchill gegen das Urteil der Ad»
miralität einen weiteren Versuch wagen wollen . Das war nicht
Leichtsinn , sondern Bermessenheit.

„Manche st er Guardian " schreibt, die Rede Churchills ß*»
weise , wie übertrieben die Geheimtuerei gewesen sei . Wenn di« vo«
ihm mitgeteilten Tatsachen früher bekannt geworden wären , so Hütt»
kein Anlaß zu dieser Rede bestanden, sondern Churchill wäre Mit «
glied des Kriegsrats geworden, eine Stellung , auf die feine großen
Eigenschaften und Talente Anspruch gaben.

Schweden und der Krieg.
Die Kopenhagener Ausschreitung gegen BjSrnso «.

= Berlin, 17. Nov . Die schwedisch« Presse verurteilt einstimmig ,
wie dem „Lok.- Anz .

" aus Rotterdam berichtet wird, die Haltung d«r
Dänen gegenüber Björn Björnson, den am Sonntag in Kopenhagen
mehr als 1500 Saalbesucher verhinderten, seinen angekündigten Bortrag
über die eigenen Eindrücke von drei Fronten zu halten . Das Stock-
Holme: Blatt „A f t o n b l a d e t" schließt seinen langen Artikel darüber
mit den Worten : „Der skandalöse Auftritt beweist den Mangel an
Beherrschung der Gesühle in außenpolitischen Dingen, der gegenwärtig
gewisse Kreise der Bevölkerung der dänischen Hauptstadt kennzeichnet .'
In Christiania , wo man aus den Skandal vorbereitet war , verhielten
sich die Zuhörer ruhig und man hätte die gleiche gesunde Vernunft von
den Kopenhagenern erwarten können , da ihnen die Art und der C5?
rakter des Vottrages nicht bekannt war" Das Blatt findet den Aus ,
tritt um so verwerflicher , als Björnson eingeladener Gast war .

Theaier, KunK und Wissenschaft .
Leipzig, 16 . Nov. (Privat .-Tel .) Das „Verl . Tag ^Sl.

" be¬
richtet von hier : Geheimrat Prof . Adolf Wach begeht fein fünfzig-
jähriges Doktorjubiläum . Aus diesem Anlaß sind gestern abend dem
Jubilar in der Universität von seinen Hörern Sympathiekund -
gebungen dargebracht worden.

— Dresden , 17 . Nov . Von hier wird dem „Berl . Lok.-Anz.
"

gemeldet, daß in Bühlau bei Dresden der Klavierspieler und Musik -
Pädagoge Musikmeister Theodor Leschetitzky im Alter von 85 Jahren
gestorben ist.

— Hamburg , 17 . Nov . Dem „Berl . Tgbl .
" zufolge telegraphierte

der Direktor des Hamburger Schauspielhauses, Max Grube , daß die
Aufführung von Schönherrs „Weibsteufel ", die gestern stattfinde»
sollte , mittags verboten worden ist . In Hamburg gibt es keine
Zensur . Das Verbot ist demnach von dem Oberkommando erlassen
worden.

Neueste Nachrichten.
T .II . München . 16. Nov . Das bekannte Alpengasthaus

„Amtssiige " im Eleischtale ist samt Einrichtung vollständig ab -
gebrannt . Der Wert des Schadens ist sehr bedeutend . Das
Gasthaus war Eigentum des Forstfiskus . Die Ursache des
Brandes ist wahrscheinlich Unvorsichtigkeit von Personen , die
dort übernachteten . (Lok>- Anz .)

W.T .B . Madrid , 16 . Nov. Nach einer Meldung des „Progrös "
von hier hoben bei den Munizipalratswahlen im allgemeinen
die liberalen Demo Iratsn und die geeinigten Reformisten
gesiegt . In Almeria , Valencia und Barcelona kam es
zu blutigen Z usammenstößen , bei denen zahlt « ich « Wäh¬
ler getötet oder verwundet wurden. In Malaga , wo es
gleichfalls zu Unruhen kam, wurden die Wahlen verschoben .

Unwetter und Stürme .
Berlin , 17 . Nov. Nach einer Kopcnhager Meldung des

„Berl . Tagebl ." rast seit Sonntag Nacht an der Westküste Z üt »
lands ein furchtbarer Nordweststurm , der große Teil «
der Küste überschwemmt hat . Die Deiche sind in Eesahr .

— Verlin , 17. Nov . Laut „Berl . Tagebl .
" ist in Kurhessen ,

Thüringen , im Sauerlan 'o und im Rhöngebiet starker Schnee -
fall eingetreten .

- Amsterdam . 16. Nov ., (Privattel .) Die „V . Z . a . M .
"

meldet von hier : Das heftige Sturmwetter der vorigen Woche
hat den Schiffen empfindlichen Schaden zugefügt . Der fran -
zösische Dampfer „Saint Malo " schlug fünf Meilen nördlich
Guernsey um . Die Besatzung von 20 Mann versank . Weitere
28 Schiffe sind an verschiedenen Punkten der Irischen See
zerschellt.

Zur Mordtat in Schanghai .
W .T .B . Peking , 16 . Nov . (Nicht amtlich .) Im Zusammen -

hang mit der Ermordung des Militärgonverncurs Chiang von
Schanghai ist jetzt gerichtlich festgestellt , daß der Mörder , wie
er selber freiwillig eingestanden hat , die Mordtat nicht au »
politischen Gründen , sondern im Auftrage eines persönliche «
Feindes des Ermordeten verübt hat . Augenblicklich hat der
Militärgouverneur von Sung Liang (nahe Schanghai ) .
General Hang Chan -The , das Kommando über die Garnison «
truppen von Schanghai übernommen , welche seinerzeit seinem
Kommando unterstellt waren . Die öffentliche Ruhe und Ord¬
nung ist durch das unglückliche Ereignis nicht gestört . Die
dortige Bevölkerung geht der friedlichen Beschäftigung ruhig
weiter nach.

Von de « Preußisch -Süddeutschen Klassenlottcric ,
MTB . Berlin , 16. Nov. ( Nichtamtlich.) In der heutigen 23 ^ «

mittagsziehung der Preußisch-Süddeutschen Klassen-Lottsri : siel . "1
lOßflÖ M. auf Nr . 34427 , 5800 Jl auf Nr . 113744 . 3000 M auf di ? Nrn .

'
2655 5737 6880 13830 15888 31008 35044 40791 43163 19803 51f ' l
66811 69203 71600 75105 75333 84527 102290 108607 110556 11452 !'
115540 115841 120771 122226 124768 127421 134207 144200 147423
149354 154409 159326 175897 181649 182585 183167 187273 187957
196062 197629 199308 202966 206171 219640 224531 280592 . (Ohne
Gewähr .)

In der Nachmittagsziehung fielen 10 000 Mk. auf die Nr . 16152,
23 894 . 30 737 , 5000 Mk . auf Nr . 26 930 , 209512, 3000 Mk. auf die
Nr . 9190 10 800 11207 11242 21 102 24 796 25 701 28 937 31258
37 373 44 131 45 435 4P 108 51 129 74 903 78 795 82 848 88 218 91 586
107 961 111413 112 617 114 085 116 328 117145 120 683 128 081
155 099 176 901 191754 197 350 198 338 203 857 213 297 215 260
220 321 232 960 233 683 . (Ohne Gewähr .)

chützengrabe
liebr man :

| « KATARRH ,BONBONS
deshalb sendet sie ins Feld !!

Überall zu haben wo Rek ! am Fenster
in Beuteln v . 15 Pfg . an .

Q
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Gr ^ hsfmeifter Vr . A . v . Brauer .

Zu seinem 70 . Geburtstage .
— Karlsruh «, 17. Nov. Ein Staatsmann von hervorra --

genden Eigenschaften, den fein körperliches Befinden vor einem
Jahrzehnt nur allzufrüh veranlagte , von seinem Posten als
leitender badischer Staatsminister zurückzutreten; ein seinem
grobherzoglichen Herrn auch persönlich nahestehender oberster
Hofbeamter, von auserlesenem Takt und vornehmsten Eigen»
schasten des Geistes und des Herzens , bei dem allzeit das Rein -
Menschliche dem Höfischen voranging ; ein Mann von Ueber-
zeugung, von Klarheit und weitem Gesichtskreis , der durch ein
erfahrungsreiches Leben schritt , — so begeht heute Eroßhof-

* meist « Dr . jur . u. ing . Arthur von Brauer die Vollendung
seines 70 . Lebensjahres . Und alle , denen es vergönnt war ,
diesem seltenen Manne nahe zu treten , eine Wegstrecke mit ihm
zu gehen oder sonst zu ihm persönliche oder berufliche Beziehung
zu unterhalten , grüßen ihn zu seinem heutigen Ehrentage mit
den herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünschen .

Arthur v . Brauer , ein Enkel des Schöpfers der badischen
Organisation «« dikte , wurde am 17. November 1845 zu Karls -
ruhe geboren. Er widmete fich zunächst juristtschen Studien ,
wurde 1868 Rechtsprakttkant , war 1870/71 Felddivifions -Au»
ditor auf Kriegsdauer und 1871 Referendär . 1872 trat von
Brauer zur diplomatischen Laufbahn in den Reichsdienst und
wurde 1873 Vizekonsul in Bukarest, 1875 Konsul in Peters -
bürg» 1880 Legationsrat bei der kaiserlichen Botschaft in Peters -
bürg , 1881 Wirklicher Legationsrat und Vortragender Rat im
Auswärtigen Amt des Deutschen Reiches . Als langjähriger
Mitarbeiter Bismarcks und Freund des Bismarckischen Hauses
gehörte er zu denen, welche dem Reichskanzler auch persönlich
nahe galten . Seine Treue und Dankbarkeit gegenüber dem Alt -
reichskanzler hat später von Brauer in geistvollen Erinne -
rungsartikeln dargelegt , die auch von seiner publizistischen Be-
gabung Zeugnis geben . Wie denn Hr . v . Brauer stets allen
Wissenschaften und Künsten sein lebhaftes Interesse entgegen¬
brachte und hierin wie in allen Dingen des Lebens in seiner
Gattin eine verständnisvolle und gütige Gefährtc n , von befon -
derer Geistes- und Herzensbildung fand.

1888 wurde v . Brauer , inzwischen zum Geheimen Lega,
tionsrat ernannt , als Generalkonsul für Aegypten nach Kairo
entsandt . Aber schon zwei Jahre darauf schied er aus dem Reichs-
dienst, um fortab völlig in die Dienste seines engeren Heimat-
landes Baden zu treten , und zwar zunächst als dessen außer-
ordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister am kgl.
preußischen Hofe und stellvertretender Bevollmächtigter zumBundesrate . In demselben Jahre erfolgte seine Ernennung
zum Kammerherrn und Geheimen Rate 2. Klasse .

Im Jahre 1893 sagte Herr v . Brauer der Reichshauptstadt ,die ihm so viel Schönes geboten. Lebewohl : seine Ernennung
zum badischen Minister des Eroßh , Hauses und der Aus-
wältigen Angelegenheiten rief ihn nach Karlsruhe , wo er dann
1901 als Staatsminister dem verstorbenen Minister Dr . Nokk
im Präsidium des Staatsministeriums folgte.

Fast auf den Tag 12 Jahre , seitdem v . Brauer den Reichs-
dienst mit dem badischen Staatsdienst vertauscht hatte , wirkte
er nun in Karlsruhe als Minister und später als Staats -
minister . Sein Name wird mit der badischen Verfassungs-
reform , für deren Zustandekommen er noch in den Tagen seiner
Krankheit schonungslos seine Kräfte daransetzte, immerdar ver-
bunden sein . Auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens aber ist
und bleibt er in Baden in dankbarer Erinnerung als der
Schöpfer des Kilometerheftes , jenem sichtbaren Zeichen , wie er
sich auch auf diesem Gebiete von engherzig fiskalischen Rück -
sichtnahmen freihielt und überall von größeren Volkswirtschaft -
lichen Gesichtspunkten leiten ließ . Daß nach seiner Amtszeit
das Kilometerheft den preußischen Forderungen bei der Tarif -
reform weichen mußte, mindert v . Brauers Verdienste darum
nicht .

Uns Karlsruhern hat der damalige Staats - und Eisen-
bahnminister v . Brauer in dem großen Hauptbahnhofe s. Zt .
gleichsam noch ein besonderes Abschiedsgeschenk bei seinem
Rücktritt von der Regierung verliehen . Es ist noch in mancher
Erinnerung , wie groß und heftig die Bewegung einsetzte, die
gegen die Neuerrichtung des Bahnhofs an der jetzigen Stelle ,
statt der Höherlegung des alten Bahnhofs war . Damals sprach
v . Brauer das geflügelte Wort , daß die Karlsruher es ihm
später noch einmal danken würden , daß er den Wünschen zahl-
reicher Jnteressenkreise entgegen, nicht von seiner Ueber-
zeugung abgewichen sei , nach welcher allein eine Neuerrichtung
des Bahnhofs mit der Entwickelung eines neuen Stadtteils
für Karlsruhe als wünschenswert in Betracht käme . Und

Ver Radja von Bhagalpur .
X Als vor einigen Jahren in Dehli , der alten indischen Märchen -

i ;abt , die Kaiserkrönung des britischen Herrschers mit unerhötter
Pracht und dem ganzen Pomp morgenländischen Festprunks gefeiert
wurde und aus allen Gegenden des weiten , unter der britischen Faust
sch lachtenden indischen Riesenreiches die Fürsten herbeieilten , um
mit reichen Geschenken, mit der demantblitzenden Buntheit ihrer Herr -
lichen Gewänder und dem geräuschvollen Auszug eines großen , schil-
lernden Gefolges die Weihe des Festes zu erhöhen , da fehlte nur
einer unter den Radjas : der Nadja von Bhagalpur . Schweigend , in
ohnmächtigem Groll war er zu Hause geblieben , um wenigstens durch
sein Fernbleiben flammenden Protest zu erheben gegen die unter dem
heuchlerischen Vorwand zivilisatorischer Tätigkeit geübte Knechtung ,
Entrechtung und Aussaugung seiner Heimat . Es gab damals viel
unwirsches Stirnrunzeln und bedenkliches Kopfwiegen unter den
britischen Machthabern , die diese Lücke im Triumphzug der indischen
Fürsten um so schmerzlicher und bedauernder empfanden , als der
Nadja von Bhagalpur über unermeßliche Reichtümer verfügt . Veson -
ders betrüblich erschien dabei die Tatsache , daß er wegen seines auf -
rechten Sinne ? . der den britischen Lockungen und den tausend pfifft -
gen Mitteln >. .lglischer Bestechungskunst unerreichbar war , weit über
die Grenzen icner engeren Heimat hinaus das größte Ansehen genoß .

Die britischen Drahtzieher der indischen Geschicke hatten aber von
jeher ein feines Gefühl für jede Regung , die gegen den groß -
britannischen Stachel zu löcken schien urod in den Geheimarchiven des
indischen Amts zu London liefen alsbald allerlei Berichte ein , die das
Leben und Wirken dieses freiheitlicher Bestrebungen verdächtigen
indischen Nabobs von allen Seiten beleuchteten und Schritt « nahe -
legten , mit irgendeinem der vielen Mittel einzuschreiten , um die das
perfide Albion nie verlegen war . Besonders dann nicht »erlegen
war , wenn e» sich um die Erhaltung Indiens , dieses köstlichsten Ju -
weis in der Krone des britischen Weltreiches , handelte .

Dann kam der Weltbrand und die Erklärung des Heiligen
Krieges . Das Oberhaupt der 1100 Millionen Mohammedaner ent¬
faltete die grüne Fahne des Propheten und alsbald begann es in

wenn nicht alles täuscht , so sind die Karlsruher heute schon gern
bereit , Herrn v . Brauer diesen Dank zu widmen.

Als in den ersten Märztagen 1905 Hr . Staatsminister von
Brauer infolge seines leidenden Zustandes aus seinem Regie-
rungsamte schied , folgte ihm die allgemeine öffentliche Auer-
kennung und viele herzliche Wünsche für sein weiteres Leben,
vor allem für feine Gesundheit, gingen mit ihm. Nun sind seit-
dem über 10 Jahre vergangen und Hr . v . Brauer , dem der Groß-
herzog, um auch fernerhin nicht auf seine bewährte Persönlich-
keit zu verzichten, zum Großhofmeister ernannte , darf heute
nach Wiederherstellung von seinem damaligen Leiden, in dank -
barer Rückschau auf ein an schönen und befriedigenden Erfolgen
reiches Leben seinen 70 . Geburtstag begehen. Daß es ihm ver-
gönnt sein möge , diesem Tag noch manche Jahre wettvollen ,
tättgen Lebens an der Seite seiner Gattin , in der Treue zum
Großherzoglichen Hause und in der lebhaften Anteilnahme an
allen Dingen öffentlichen Geschehens , wie persönlicher und gei -
stiger Interessen folgen zu sehen , voll freudigen Empfindens der
stolzen Großtaten seines Volkes, deren Früchte auch ihm noch
im Alter blühen mögen , das wünschen wir gleich ungezählten
Vielen dem verehrten Manne von ganzem Herzen. A . H .

Die Uriegslage in Serbien .
Bb . Berlin , 16. Nov. Von einem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben :
Auf dem serbischen Kriegsschauplatz schreitet die Verfolg-

ung des noch immer im Rückzüge befindlichen Gegners plan -
mäßig vorwärts . Ihre Erfolge zeigen sich wiederum an der
großen Zahl an Gefangenen , die auch am letzten Tage gemacht
sind und die hohe Zahl von 1000 Köpfen erreichte. Die Lage
auf dem südlichen Heeresflügel , in der Nähe der griechischen
Grenze ist im allgemeinen unklar , da die von den einzelnen
Stellen vorliegenden Nachrichten fich vielfach widersprechen.
Aus allem aber geht hervor , daß auch dott die Lage für die
Serben und die ihnen zu Hülfe geeilten französisch-englischen
Truppen höchst ungünstig geworden ist.

Die Serben stehen in der Umgebung von Prilep am Ba -
Kuna -Eebirge , wo schon seit mehreren Wochen hartnäckige
Kämpfe stattfinden . Bisher haben die Serben zwar den bul -
garischen Angriffen widerstanden , fie scheinen aber jetzt voll-
kommen erschöpft zu sein , so daß fie die Hoffnung auf eine er-
folgreiche Fortsetzung ihres Widerstandes aufgegeben haben und
zwar um so mehr als fie in ihrer westlichen Flanke durch andere
bulgarische Abteilungen empfindlich bedroht find , die von Te-
towo aus den Vormarsch in südlicher Richtung auf Monastir
angetreten haben . Oestlich vom Babuna -Gebirge haben fran -
zöfische Truppen eingegriffen , die hauptsächlich in der Gegend
des Vadarflusses , bei Krivolae gekämpft haben . Ihre An-
griffe wurden überall abgewiesen. Sie sollen namentlich unter
der vernichtenden Wirkung der bulgarischen Artillerie schwer
gelitten haben . Dagegen scheint es ihnen bisher gelungen zu
sein , das Vorgehen der Bulgaren aufzuhalten .

Nunmehr haben die Bulgaren auch auf diesem Teile des
Gefechtsfeldes neue Verstärkungen erhalten , die in ausländi -
schen Berichten auf mindestens eine Division beziffert werden.
Mit ihr sind sie erfolgreich östlich de? Babuna -Gebirges vorge-
gangen und haben einen Keil zwischen die Serben und Fran -
zosen gestoßen , durch den der Zusammenhang der ganzen feind-
lichen Stellung zerrissen ist . Weiter im Osten in der Gegend
von Balandovo und Rabovo stehen englische Truppenteile , von
deren Eingreifen aber bisher noch nichts gemeldet worden ist .
Woher die bulgarischen Verstärkungen kommen , ist nicht gemeldet
worden . In bulgarischen Mitteilungen wird aber verschiedent -
lich auf die Verkürzung der Front hingewiesen, die fich auf dem
nord- serbischen Kriegsschauplatz durch das konzenttische Vor-
gehen der einzelnen Armeen der Zentralmächte und Bulgaren
herausgestellt hat , wodurch bedeutende Kräfte verfügbar ge-
worden wären . Die Bulgaren haben an der griechischen Grenze
bisher jedenfalls ihre defensive Aufgabe, die im Schutze der füd«
lichen Flanke der großen Offensive bestand, vollkommen erfülltund es bereits seit längerer Zeit erfolgreich verhindert , daß die
Westmächte von Saloniki aus ihren Vormarsch nach Norden
antreten konnten.

Allerlei .
£ Der Franzose in London . Ein junger , 16jähriger Franzose ist .wie eine französische Zeitung erzählt , nach London gereist , um Englisch

zu lernen und gibt die dort empfangenen Eindrücke in einem Brief an
seine Eltern wieder : „Ich bin begeistert ! Ueberall werde ich angehal -
ten . Schöne Frauen treten mir mit den Worten : „Warum stellen Sie

Indien zu gären . Die Anhänger Mohammeds und Brahmas , die
britisches Ränkespiel bisher nach dem alten , bewährten Grundsatz :
„Teile und herrsche !" in unheilvoller Gegnerschaft zu halten gewußt
hatte , reichten sich die Hand zu gemeinschaftlichem Handeln gegen den
gemeinsamen Feind , nun , da er der machtvollen Gruppe der Zenttal -
mächte sich zu erwehren hatte und so seiner Bewegungsfreiheit
aufs empfindlichste gehemmt war .

Bisher haben es die Engländer verstanden , Indien von der
Außenwelt ziemlich luftdicht abzuschließen und allen ungünstigen
Nachrichten den Weg zu verrammeln . Aber allmählich bricht sich doch
die Wahrheit Bahn und diese Wahrheit lautet : In Indien flammt
der Aufruhr empor , in Bombay , in Madras , Nagpur . Alahabad ,
in Mirsapur , Patna und vielen anderen Gebieten des Jimern In -
diens kam es zu drohenden Unruhen und Krawallen , bei denen be-
reits Blut floß , viel englisches Gut vernichtet wurde und es sich
herausstellte , daß auf die einheimischen Regimenter kein Verlaß
mehr ist.

Und die Seele der ganzen englandfeindlichen Bewegung ist der
Nadja von Vhagalpur . Die Stadt dieses Namens , die um die
Wende des Jahrhunderts schon 75 000 Einwohner zählte , ist der
Hauptort eines ebenso benannten Distrikts und einer Division von
Bengalen , die zur genannten Zeit bei einem Umfang von 11000
bzw . 53 000 Quadratkilometern eine Bevölkerung von 2 bezw . 8
Millionen Einwohnern auswies . Bei dem schwunghaften Waffen -
schmuggel , den Rußland von jeher nach Indien betrieb , ist es sicher,
daß erhebliche Mengen davon an den Sitz des reichen Radjas , von
Bhagalpur gekommen sind und daß man dieses , an industriellen
Werken reiche Gebiet an den Ufern des Ganges , des Kusi und des
Chargris im Auge behalten muß . Daran wird auch Kitchener nicht
viel mehr ändern können , falls er , wie vermutet wird , den nahen
Osten nur als einen Vorwand für die Reise nach dem fernen In -
dien vorgeschoben haben sollte .

Kriegs -Knmor .
Chinesisches. Der chinesische „Republikaner " Puanjchikai möchte

— Kaiser von China werden . Japan erlaubt es ihm aber nicht, da

sich nicht ?" in den Weg . Gestern wohnt « ich einer Werbeversammlung
bei , die auf einem öffentlichen Platze abgehalten wurde . Plötzlich fällt
der Blick des Redners auf mich ; mit wildem Augenfunkeln weist er mich
der Menge und brüllt : „Da steht auch so einer , der fich nicht stellt r
Im selben Augenblick fühle ich zwei Hände auf meinen Schultern und
ein Werbeagent schreit mir ein donnerndes : „Warum stellen Sie fich
nicht ?" ins Ohr . „Ich bin erst Iß Jahre alt . — „Wissen Sie da » be-
stimmt ?" — „Ja , und dann bin ich Franzose .

" — „Wissen Sie da»
auch genau ?" — Endlich läßt er mich los , aber heute früh bekomm«
ich in meine Wohnung einen Brief von Lord Derb ? geschickt, der mich
auffordert , mich zu stellen . Und eben wollte mir eine arme , von ben
besten Absichten beseelte Alte auf der Straße einen Upper out ver »
setzen . Wenn das so fortgeht , kehre ich „kriegsverletzt "

zu Euch zurück ."

Dieser Brief kann zur Erläuterung einer , in einer englischen Zeitschrist
erschienenen Karrikatur dienen . „Was mich anbetrifft, " sagt da ei«
Arbeiter zu einem anderen , „so glaube ich nicht , daß bei uns in Eng »
land allgemeine Wehrpflicht eingeführt werden wird . Nur dürfte jede?
„gezwungener Freiwilliger " werden müssen !"

Kandel und Verkehr .
+ Karlsruhe , 15 . Nov . (Schlachthof .) In der Woche vom

8 . bis 13. ds . Mts . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1033
Stück Vieh und zwar : 409 Stück Großvieh (78 Ochsen, 187 Rinder , tt
Kühe , 77 Fernen ) , 329 Kälber . 270 Schweine , 15 Hammel , 8 Ziegeq ,
12 Pferde . 10 553 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eich»
geführt und der Beschau unterstellt . — ( Vi eh markt .) Zufuhr in »
gesamt 780 Stück und zwar : 57 Ochsen, 80 Bullen , 51 Kühe und IM
Färsen , 254 Kälber , 206 Schweine . Es wurde bezahlt für 50 Kilo
Schlachtgewicht : für vollfleischige , ausgemästete Ochsen höchsten
Schlachtwerts , die noch nicht gezogen haben ( ungejocht ) 132—184 -K ,
für junge , fleischige, nicht ausgemästet « und ältere ausgemästete Ochsen
128 —131 M , für mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochse«
124—127 JI , für vollfleischige , ausgewachsene Bullen Höchsten Schlacht»
wert » 122—125 M , für vollfleischige , jüngere Bullen 118—121 Ji , für
mäßig genährte junge und gut genährte ältere Bullen 116—118 M,
für vollfleischige, ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 130—134,# ,
für vollfleischig« , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7
Jahren 104—107 Ji , für wenig gut entwickelte jüngere Färsen 125 bis
130 für mäßig genährte Kühe 100—104 Ji , für gering genährte
Kühe 97—100 Ji , für mittlere Mast - und beste Saugkälber 137—140
Ji , für geringere Mast - und gut« Saugkälber 133—137 Ji , für geringer«
Saugkälber 127—133 Ji , für vollfleischige Schweine von 100—120 Kilo
(200—240 Pfd .) Lebendgewicht 150—160 M , für vollfleischige Schwein «
von 80—100 Kilo (160—200 Pfd .) Lebendgewicht 145—155 JI , für voll-
fleischige Schweine unter 80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht 140 bi»
150 Ji . Tendenz des Marktes : langsam .

Konkurse in Baden.
Eiickingen . Kaufmann Josef Fallmann Ehefrau Theresia ged .

Schäuble in Rickenbach : Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Ebner
in Söllingen : Anmeldung der Forderungen bis 29. November 1915 ;
Prüfung am 7. Dezember 1915.

Auszug ans den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

16 . Nov . : Franz Zimmermann von Schlierstadt . Hauptlehrer i«
Mühlhausen , mit Rosa Nold von hier ; Robert Atsch von hier , Zim¬
mermann hier , mit Babette Helfer von hier : Ernst Hörrle von hi«r,
Stadttaglöhner hier , mit Wilhelmine Greiser von Kochsheim Philipp
Schiek von Helmstadt , Bahnarbeiter Hirt , mit Hilda Dollinger von
Helmstadt .

Geburten :
11 . Ro ». : Herta , Vater Wendelin Spiegel , Taglöhner ; Friedrich ,

v Wilhelm SLß , Fuhrmann : Hermann Albert , V . Hermann Kun »
Blechner . — 12 . Nov . : Hildegard , V . Wilh , Bronner , Eisendreher . —
13 . Nov . : Marianne Waldraut . V . Friedrich Hödel , Ingenieur . — 14.
Nov . : Friederike Johanna , V Paul Wagner , Küfer ; Hermann Friedrich
Leopold , V . Leopold Kell « , Res, -Heizer ,

. Todesfälle :
14 . Nov . : Oskar Müller , Kaufmann , ledig , alt 28 Jahre ; Emma

Pierro , alt 56 Jahre . Ehefrau des Schuhmachermeisters Anton Pierro .
— 15 . Nov . : Herta , alt 1 Jahr 2 Monate 1 Tag , N . Wilhelm Schoch ,
Bahnarbeiter .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbenen .
Mittwoch den 17 . November 1915. 'VrS Uhr : Oskar Müller . Kauf ,

mann , Kaiserstraße 116.

dieser Posten im Rate der Entente bereits für Poincar « oder Briand
reserviert ist .

Aus dem „Ulk ".
Ein eingefleischter Nörgler schreibt : Darf man an den fleisch-

losen Tagen : Im Bratenrock erscheinen , — Vor Kälte Eisbeine be -
kommen ? — Frei von der Leber reden ? — Darf an fleischlosen Ta -
gen eine Sängerin Rouladen üben ? — Dürfen die Tänzerinnen dann
fleischfarbene Strümpfe tragen ? — Darf man ein Gemälde betrach -
ten , das einen warmen Fleischton hat ? — Darf einem ein fleischloses
Mittagessen Wurst sein ?

Nu « der Münchener „Zuzend " :
Bei 1 . steht bei einem preußischen Korps bayerisch« Feldartillerie .

Ein paar Preußen entlehnen bei letzterer Schaufeln . Sie erhalten fie .
Müaßt 's aba glei wieda z

' ruck bringa, "
„Wat meenste ?"

„Umi bringa soits es ."
Wieder kein Verstehen ."

„Tutzwit retuhr, " ruft da einer der Artilleristen , und zu allgeme .
ner Heiterkeit erwidern die Preußen lachend : „Ja so , Tout de suite
retour , oui , oui !"

Und lachend gingen sie ab .

Aus dem „Simplizissimus " :
Mein Kamerad , der während seiner Zivilistenzeit nie aus seinem

bayerischen Heimatdorf gekommen war , ist von seiner Verwundung
geheilt und aus einem Berliner Lazarett munter 'wieder bei uns einge¬
troffen . Ich ließ mir von den Eindrücken seines Berliner Aufenthalts
berichten , und da erzählte er mir unter anderem von folgendem Miß -
Verständnis : Als er seinen ersten Morgenkaffee im Lazarett mit gutem
Appetit einnahm , kam gerade der Herr Lazarettfeldwebel dazu , der
ihn srug : „Js er jut ?" — „ Nein — katholisch, Herr Feldwebel, " war
seine Antwort ,

,
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Kriegsl^ lender 1914.
17. November : Fortt - >i : r der Kämpfe in Westflandern . —

Erfolge im Arognner bei Setbutt . St . Mihiel , Eirey
und Schloß Chktillon . ^ eüe Kämpfe bei Lodz . — Die Rus¬
sen bei Soldau und Pilltallen zurückgeworfen . — Der Hafen
von Libau wird durch deutsche Ostseestreitkräste gesperrt . —
Der Gouverneur von Warschau wird als gefangen gemeldet . —
Der englische Marineminister gibt die Flottenverluste Eng -
lands an . — Ein deutscher Flieger hat Kapstadt überflogen . —
Die Türken besiegen die Russen bei Liman .

Kadifche Chronik.
( : ) Karlsruhe , 16 . Nov . Der Malermeister und Hilfsaufseher

im Bruchsaler Zuchthause Gotthard Kilb aus Frankfurt a . M . wollte
sich Frauen , deren Männer im Felde stehen in unsittlicher Wei ?«
nähern . Um sie gefügig zu machen , schrieb er anonyme Briefe an die
Frauen , in denen er diese itt infamer Weise verleumdete . Ferner
lieh er sich drei Schreiben von einem Zuchthausgefangenen auf der
Schreibmaschine anfertigen , die das Aussehen hatten , als kämen sie
von der Karlsruher Staatsanwaltschaft . Wegen fortgesetzter Ver -
leumdung und wegen mehrfacher Urkundenfälschung wurde Kilb zu
2 Jahren Gefängnis , abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft ver -
urteilt .

# Mannheim , 17 . Nov . Eine außergewöhnliche Kriegsauszeichnung
wurde dem Beamten der Rheinischen Kreditbank , Robert Doser aus
Neuhofen (Pfalz ) zuteil . Zurzeit Leutnant d. R . eines bayerischen
Jägerbataillons wurde Robert Doser nach dem „Mannh . Tagbl ." mit
dem bayerischen Max Joseph -Orden ausgezeichnet . Die Verleihung
dieses höchsten bayerischen Kriegsordens ist mit der Erhebung in den
persönlichen Adelsstand verbunden . Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse hat
der Genannte schon vor längerer Zeit erhalten . Die Auszeichnungen
wurden ihm für hervorragende militärische Leistungen in den Vogesen
verliehen .

) ( Mannheim , 17 . Nov . In den beiden letzten Tage »
haben sich hier zwei tödliche Unglücksfälle ereignet . Ein 99jäh -
riger , verheirateter Assistent zog sich beim Baden infolge Ein -
atmens von aus dem Gasofen ausströmenden Gases eine der -
artig schwere Gasvergiftung zu , dah er bewußtlos aufgefunden
wurde , und kurz darauf starb . — Ein verheirateter , 4vjähriger
Streckenwärter wurde auf der Bahnstrecke Käfertal —Mann¬
heim von einer Lokomotive überfahren und getötet .

# Plankstadt , 16 . Nov . Der Ertrag der hiesigen Tabakpflanzungen
ist auf etwa IM » Zentner einzuschätzen. Er könnte um etwa tausend
Zentner höher sein, wenn nicht der im vergangenen Sommer zweimal
aufgetretene Hagelschlag Schaden verursacht hätte und wenn nicht in -
folge zu späten Setzens zahlreiche Tabakpflanzen zurückgeblieben oder
völlig eingegangen wären .

0 Grohsachsen (91 . Weigheim ) , 15 . Nov . Dem Arbeiter Kratzer
aus Hochsachsen wurde in der hiesigen Preßhefefabrik durch eine
herabfallende Eisenschiene das rechte Bei » nahezu abgeschlagen .
Wegen des schweren Knochenbruches wurde der Verunglückte ins
Heidelberger Krankenhaus überführt .

HZ Sinsheim , 17. Nov . Die hier abgehaltene Diözesansynode nahm
einen an den Oberkirchenrat gerichteten Antrag an , „bei den Staats -
behörden dahin vorstellig zu werden , daß auch nach dem Kriege die sich
im Krieg bewährte verkürzte Polizeistunde für Stadt und Land beibe -
halten werden möchte."

G ' Gernsbach , 16 . Nov . Auf dem gestrigen Wochenmarkt war keine
Butter zu erhalten . Die Butterfrauen streiken und bleiben mit ihrer
Butter zu Hause .

: : Bühlertal ( A . Bühl ) , 16. Aug . Ueber Nacht hat der Winter
bei un « seinen Einzug gehalten . Nachdem schon am Sonntag bis
herab zu 600 Meter Höhe starker Schneefall eingetreten war , zeigen
unsere Berge heute bis ins Obertal herunter ein weißes Gewand bei
einer Temperatur von —3 Grad Celsius .

G Lahr , 17. Nov . Der Bürgerausschuß wird sich in seiner näch -
sten Sitzung mit einem Antrag des Stadtrats zu beschäftigen haben ,
die durch die Amtsniederlegung des seitherigen Bürgermeisters Schweis -
Hardt erledigte Bürgermeisterstelle bis nach Beendigung des Kriegs -
zustandes unbesetzt zu lassen . Ferner soll der Bürgerausschuß der Er -
Hebung einer Verbrauchssteuer für Wein und Bier zustimmen .= Bollenbach bei Wolfach , 17. Nov . Durch Feuer wurde
das stattliche , mit großen Erntevorräten gefüllte Anwesen des
Bürgermeisters Eottlieb Schweiß vollständig zerstört . Die Ent -
stehungsursache des Brandes ist nicht bekannt .

K>-, Villingen , 17 . Nov . Die kürzlich erlassene Ausforderung an
badische Kriegsbeschädigte , sich zu landwirtschaftlichen Kursen in Vil -
lingen zu melden , hatte einen sehr schönen Erfolg , denn es gingen 60
Anmeldungen ein , von denen 57 berücksichtigt wurden . Drei Anmel -
düngen mußten wegen Raummangel zurückgestellt werden . Die Eröss -
nung des Kurses erfolgt Montag den 22 . ds . Mts . durch einen feier -
lichen Akt im Saale des alten Rathauses, ' der Unterricht wird in dem
neuen Gebäude der Landwirtschaftlichen Kreiswinterschule Villingen
durch Landwirtschaftslehrer Selz und Hilfskräfte erteilt . Das Gebäude

Älar zum Hefecht!
' \ il : p - ' ~ arine =Roman von Hans Dominik .

Amerik . .ir <-ri ' es Copyright 1915 by Carl Dnncker , Berlin .
(40. Fortsetzung .)

Eilenden Fußes lief Hein Nielsen treppauf und treppab
durch das ganze Schiff , bis er schließlich den Kapitänleutnant
Lürsen fand , der gerade mit Klaus Kors beratschlagte , es
gut sei , hundert Liter feinsten Arrak mit auf die „W r "ist "

zu nehmen oder nicht . Hein Nielsen pflanzte sich v < dem
Kapitänleutnant aus . hieb die Hände an die Hosennahi und
knallte die Hacken zusammen , daß der Arrakdiskurs jählings
zum Abbruche kam.

„ Was wollen Sie , Nielsen ? "

. .Melde gehorsamst , Herr Kapitänleutnant , in der Baum -
wolle steckt eine drahtlose Station .

"

Lürsen beguckte sich seinen Maat von oben bis unten .
„Was ist los , Nielsen ? !"

„Ich habe einen Baumwollsack , der mir verdächtig vor¬
kam , aufgeschnitten und Teile zu einer Funkenstation drin
gefunden .

"

„Nehmen Sie in drei Deibels Namen den Arrak mit auf
die „Wolgast "

,
" wandte sich Lürsen an Klaus Kors / „ Ich habe

jetzt Wichtigeres zu tun , Nielsen , führen Sie mich zu dem
corpus delicti .

"

Nielsen stierte seinen Vorgesetzten an . Bon einem corpus
delicti hatte er noch nie etwas gehört .

„Na , zu dem bewußten Sack, meine ich natürlich, " sagte
Lürsen , der die Gründe des Zögerns verstand .

„Zu Befehl , Herr Kapitänleutnant .
"

Wenige Minuten später stand Lürsen vor dem von Hein
Nielsen angeschnittenen Ballen und überzeugte sich von der
Richtigkeit der Meldung . Und wiederum zehn Minuten später

Kadtsiye Presse .
befindet sich im Besitze der Stadt und wurde mit rund 20 000 Mark
Umbaukosten für die Schulzwecke hergerichtet . In weitestem Maße kommt
der Kreisausschuß Villingen , die Stadt Villingen usw . dem Unterneh -
men von Landwirtschaftskursen für Kriegsbeschädigte aus Baden durch
Uebernahme der Unterrichtskosten , Beschaffung billiger Wohnungen ,
Uebernahnie der Beköstigung , Genehmigung der Mittel zur inneren
Schulzimmereinrichtung usw . entgegen .

— Freiburg . 17. Nov . Das Erzbischöfl . Domkapitel hat den
Universitätsprofessor Dr . Simon Weber in Freiburg zum Dom -
kapitular gewählt . Der neuerwählte Domkapitular ist am 1 . Ja -
nuar 1866 in Rohlingen b . Radolfzell geboren und studierte an der
Freiburger Universität . Er wurde 1891 zum Priester geweiht , wurde
später Prioatdozent an der hiesigen Universität und nach dm Hin¬
scheiden von Prof . Rückert ordentlicher Professor für neutestament -
liche Exegese . Die reiche schriftstellerische Tätigkeit bewegt sich in
der Hauptsache auf dem Gebiet der neu testamentlichen Literatur .

Auf dem Aeldc der Vhre gefallene Badener.
Karlsruhe , 16 . Nov . Den Tod fürs Vaterland starben : Vizefeld -

webel Friedrich Krodel , Ritter des Eisemen Kreuzes , von Karlsruhe -
Mühlburg , Sattler Franz Anton Bellem von Karlsruhe . Res . Friedrich
Wilhelm Dürr von Hagsfeld , Art . Hermann Arheit von Grötzingen ,
Hugo Konrad von Untergrombach , Musk . Georg Hagmann und Land -
sturmmann Ratschreiber Georg Schell von Neulußheim , Kriegssreiw .
stud. phil . Eugen Kimmig von Oos . Kan . Wilhelm Karras und Uoff.
Franz Boos , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Baden -Lichtental , Gefr .
d . R . Vahnhofkellner Emil Eget von Offenburg , Albert Psister , Kriegs -
freiwilliger Vizefeldw . Willy Junge von Freiburg , Füsilier Joseph Eck-
mann von Buchenbach , Landsturmmann Kaufmann Engelhard Mayer
von Bernau , Gren . Johs . Burgbacher von Mönchweiler .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17. Nov .

# Aufhebung der Freifahrt zum Feld « und Gartenbau . Die
Badische Eisenbahnverwaltung hat über die Dauer der Winter -
monate die ständigen Freikarten für das Eisenbahnpersonal zur Ver -
richtung von Feld - uwd Gartenarbeiten aufgehoben . Dagegen sind
für unaufschiebbare einzelne Reisen zu diesem Zweck Freischeine zu
haben , die nicht auf für sonstige Reisen zustehende Freischeine ange -
rechnet werden .

$ Wer gehört zum Feldheer ? Für die Kriegsversorgung der
Hinterbliebenen von Angehörigen des Feldheeres ist von besonderer
Bedeutung , was zum Feldheer im Sinne des Militärhinterbliebenen -
gesetzes gerechnet wird . Die Verhältnisse des Krieges haben nach
einer Verfügung des Kriegsministeriums dazu geführt , als dazuge .
hörig folgende Formationen anzusehen : sämtliche mobilen Forma -
tionen ohne Rücksicht auf ihren Aufenthaltsort , einschließlich der Ve -
satzungstruvpen und Militärbehörden in Belgien . Luxemburg und
Polen , die Besatzung armierter Festungen , solange diese für „bedroht "
erklärt sind. Angehörige immobiler Formationen werden als solche
sür die Dauer ihres Aufenthaltes im Kriegsgebiet und auf dem Hin -
und Rückwege betrachtet . Während ihres Aufenthalts außerhalb des
Kriegsgebiets gelten sie als Angehörige des Feldheeres insoweit ,
als sie durch bestimmte kriegerische Ereignisse oder Zustände zur Ad -
wehr feindlicher Unternehmungen in Anspruch genommen werden
oder ihren Wirkungen ausgesetzt sind.

% Postanweisungen nach fremden Ländern . Das Umrechnungsver -
hältnis für Postanweisungen ist neu festgestellt worden nach den Ver -
einigten Staaten von Amerika und nach Tuba auf 100 Dollars = 495
Mark , nach Dänemark , Norwegen und Schweden auf 100 Kronen
bs 133 Jl , nach den Niederlanden und den niederländischen Kolonien auf
100 Gulden = 210 M .

0 Viehzählung am 1. Dezember . Wie aus Berlin gedrahtet wird ,
hat der Bundesrat in seiner gestrigen Sitzung dem Entwurf einer Ver -
ordnung über die Vornahme einer Viehzählung am 1 . Dezember die
Zustimmung erteilt . Nach einem Vundesratsbeschluß aus dem Jahre
1912 haben in allen Jahren , in denen eine Viehzählung erweiterten
Umfanges nicht stattfindet , sogenannte kleine Viehzählungen am 1 . De-
zember stattgefunden . Der Bundesrat beschloß in seiner Sitzung vom
15 . November , daß die Zählung am 1 . Dezember dieses Jahres mit eini -
gen kleinen Abänderungen gegen ftüher veranstaltet werden soll, die
im Interesse der Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit den bisher während
des Krieges veranstalteten Viehzählungen notwendig erschienen. Die
Zählung erstreckt sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe . Schweine und Zie -
gen. Eine vorläufige Uebersicht der Zählungsergebnisse ist bis zum 15.
Dezember , eine endgültige Zusammenstellung bis zum 15. Januar 1916
dem kaiserlichen Statistischen Amt einzusenden .

. : . Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt sind
folgende Bilder : „Der Eroberer von Kragujeoac General von Gall -
witz mit seinem Staube auf dem südöstlichen Kriegsschauplatze " ;
„Zurückgekehrte russische Flüchtlinge suchen Salz und anderes aus d : n
abgebrannten Resten eines Kolonialwarengeschäfts "

; „Warschau unter
deutscher Verwaltung : Der Fährverkehr von Praga nach Warschau
über die Weichsel "

; „Vom südöstlichen Kriegsschauplatz : Deutsche
Truppen im Biwak "

, sowie eine Anzahl vorzüglicher Photographien
vom Besuche des Eroßherzogs bei den badischen Truppen der Armee

war eine Abteilung von zwölf deutschen Matrosen dabei , jeden ,
aber auch jeden dieser Ballen aufzuschneiden und auf das sorg-
faltigste zu untersuchen . Das Ergebnis war über Erwarten
reich . Die deutschen Matrosen fanden alles , aber auch alles ,
was zu einer vollständigen großen " " ndfunkerstation gehört .
Jetzt unterlag es für Lürsen keinen ! Zweifel mehr , daß die
Japaner sich schon seit langem auf diesen Krieg vorbereitet
hatten , und daß diese aufgefundene Station nur ein Teilchen
in einem großen Plane war , der dahin ging , die deutschen Kreu -
zer auf den Weltmeeren zu erspähen , zu umzingeln und schließ-
lich mit Uebermacht zu vernichten . Während die Matrosen
das gefundene Material über Bord und in die Barkasse schaff -
ten , ließ Lürsen seine Gedanken wandern . Der Plan der
Feinde wurde ihm von Sekunde zu Sekunde klarer . Solche
Station , auf irgendeiner menschenleeren Insel aufgestellt ,
konnte für die Feinde von größtem Werte sein und die Deut -
schen ins Perderben locken . Die Feinde würden durch irgend -
ein Geheimzeichen stets wissen , daß eine ganz bestimmte , den
Deutschen unbekannte Landstation spräche, die Deutschen aber
konnten durch gefälschte Depeschen irregeführt werden . Na ,
vorläufig hatte man den Brüdern ja das unsaubere Handwerk
gelegt . Aber es war damit zu rechnen , daß das Gleiche auch
von anderen Schiffen und an anderen Stellen versucht werden
würde . In jedem Falle hieß es auch weiterhin scharf auf¬
passen .

So tief in Nachdenken war Lürsen versunken, daß er die
Sennoritck Emanuela Bigando fast übersehen hätte , die jetzt
strahlend wie der junge Tag auf ihn zukam .

„Senor — ich beglückwünsche Sie von Herzen zu Ihrer
Geistesgegenwart !"

Und dabei wieder die kleii»en juwelenbesäten Hände , die
sich ihm in stürmischer Herzlichkeit entgegenstreckten . Der Ka -
pitänleutnant Lürsen dachte unwillkürlich : — „Wenn die spa¬
nische Nation mit ihrer Politik genau so scharf drauf los ginge
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Hindenburg , welch letztere Bilder uns vom Herrn Feldwebelleutnant
Wassermeyer liebenswürdigst zur Verfügung gestellt wurden .

© Da « Kolosseum hat sich sür die zweite Halste dieses Monats
das Ensemble des Deutschen Theaters in Köln verschrieben . Nach der
gestrigen ersten Vorstellung zu schließen, handelt es sich bei diesem unter
dtt künstlerischen Leitung des Herrn Josef Geißel stehenden Ensemble
um durchweg gute Kräfte , die uns voraussichtlich manch Schönes aus
der deutschen Schwank , und Lustspielliteratur bieten werden . Gestern
kam ein hübscher Dreiakter - Schwank aus der Feder von Hans Sturm ,
betitelt „ Lehmanns Kinder " in recht flotter Weise zur Aufführung . Die
Handlung führt uns zu dem Theaterdirektorsehepaar Lehmann , das
infolge früherer kleiner Notlügen gezwungen ist, seine beiden schon er-
wachsenen Kinder Hans und Grete ! in Kinderkleidung zu stecken, um
dem „reichen Onkel aus Afrika " gegenüber , der auf Besuch kommt . '
nicht als Lügner dazustehen . Aus dieser Verkleidung und dem Um -
stände , das Hansens junges Weibchen Res ! dem Onkel als „Fräulein
Resl , Mitglied der Lehmannschen Theatertruppe " vorgestellt werden
muß . und der Onkel sich schließlich in dieses „Fräulein Resl " verliebt ,
ergibt sich eine ganze Reihe komischer Situationen , die zusammen mit
dem erheiternden Auftreten der „Waschfrau Pietsch " recht wohl geeignet
sind , den Abend amüsant zu gestalten . Insbesondere , wenn die Durch¬
führung Dank guter Darstellung so nett und gefällig ist wie gestern .
Herr Fricke war ein würdiger , sich allen Situationen anpassender
Theaterdirektor , Fräulein Beck eine Direktorin ohne Fehl und Tadel
und Herr Ruhtisch ein „Onkel aus Afrika "

, wie man ihn sich
selbst in einem Theaterstück nicht besser wünschen kann . Mit jugend -
lischer Forsche stattete Herr Herm den Hans und noch hübscher Frl .
Voelsch die Gretl aus . Besonders als 13jährige ? Schulmädel war sie
entzückend. Auch Fräulein Thalhammer konnte die nicht leichte Rolle
von Hansens Frau mit anerkennenswertem Geschick bewältigen . Ur -
komisch gestaltete Frau Retslag die Mutter Pietschn und sie erwarb
sich damit rasch die Gunst des Publikums , das sie sowohl wie alle übri -
gen Darsteller nach den Aktschlüssen mit reichem Beifall auszeichnete .
So dürfte das Kolosseum auch in der zweiten Hälfte des November
wieder allabendlich ein gut besetztes Haus finden .

© Karlsruher Streichquartett . Aus dem Programm für das am
Donnerstag , den 18. November im Museumssaale stattfindende Kon -
zert verdienen die Lieder von Waltershausen besonderes Interesse .
Es kommen zum Vortrag (Uraufführung ) sieben Lieder unter dem
Gesamttitel „ Ein Liederkreis "

. Wie im letzten Festkonzert , so wird
auch diesesmal Frau Kammersängerin Lauer -Kottlar diese neuen
Schöpfungen Waltershausens durch ihre Kunst Erfolg ersingen . Vor -
her werden wir das Brahmssche Klarinettenquintett b -moll zu hören
bekommen . Das Konzert schließt mit dem Streichquartett A=dur von
Mozart . Dem Konzert unseres rührigen einheimischen Streichquar -
tetts ist guter Besuch zu wünschen .

'# Im Palast - Theater , Herrenstr . 11 . gelangt ab heute bis
einschl . 19 . Nov . das große Schauspiel „Auf Schwankendem Grunde "

zur Vorführung . Der Film erzählt von einer Sängerin , welche vom
Glück reichlich bedacht , mit einer großen , reinen Liebe den Höhepunkt
desselben erreicht , als ein plötzlicher böser Zufall alles zusammen -
stürtzen läßt , und sie selbst unter seinen Trümmern begräbt . Auf viel -
fachen Wunsch wird noch das Militär -Lustspiel „Mädels ran an die
Front " mit Frl . Lotte Neumann , in der Hauptrolle , gegeben . Außer -
dem „Dänische Feldartillerie , und eine Naturaufnahme aus den
österreichischen Kronländern , dann eine Parodie "Der Andere Stu -
dent von Prag .

"

§ Rascher Tod . Gestern abend 9 Uhr wurde Herr Rechtsanwalt
W . Klinkowström von hier auf dem Bahnsteig V des hiesigen Haupt -
bahnhofes , als er aus dem von Baden -Baden hier eintreffenden Zuge
stieg, von Herzkrämpfen befallen . Er wurde von der Sanitätsmann -
schast nach der Sanitätswache am Hauptbahnhof verbracht , wo er bald
darauf verschied.

8 Selbstmordversuch . Ein 23 Jahre altes Dienstmädchen aus
Emmishofen trank gestern nachmittag in einem Hause der Rintheimer «
straße aus Liebeskummer eine giftige Flüssigkeit in der Absicht , sich
das Leben zu nehmen . Sie mußte ins städtische Krankenhaus ver «
bracht werden .

Wasserstand des Rheins .
Schnkerinsel . 17 . Nov. morgens 6 Uhr 1 ,55 m <"16. Nov. 1,67 m)
Kehl . 17 . Nov . morgens 6 Uhr 2,85 m ( 16 Nov . 2,72 m )
Maian , 17. Nov. morgens 6 Uhr 4 .05 m ( 16 . Nov . 4 .15 m)
Maunkeim . 17 . Nov . morgens 6 Uhr 3,30 m ( 16 . Nov . 3,40 m)

— m

Vergnugungs - und Vsrews -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch , den 17 . November
Caf «> Odeon. Täglicki mittags und abends Künstler - Konzert .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Kaufm . Verein Karlsruhe . 8 % Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .
Kath . Frauenbund . 8 '/ , Vortrag im Museumsaal .

IH

jo otc . EntwöhnungohneZwang . Dr. MuelierSanator . »saga
ADETI I | IUI Schloß Rhainblick Godes- öjr | gI Vi U ri r I U »VI « bergb . Bonn. Prosp .freiS &sJ 595g

Entwöhnungskur , NervSso g % 9 tS n MM
Schlafloso . Gegründet1899tf ^ I«« s\ %J Ii L WM?

wie mit ihrem Herzen , dann Mtte Europa weih Sott keine
ruhige Stunde !"

Er machte die Sache mit einem raschen kurzen Hände «
druck ab .

„Es ist sehr freundlich von Ihnen . Und im übrigen freue
ich mich dieses Zusammentreffens , das mir Gelegenheit gibt ,
Ihnen noch von Herzen zu danken .

"
Sie schüttelte so heftig den Kopf , dah die dunklen Locken

durcheinanderstrudelten .
„Sie hahxn mir nichts zu danken , Senor . Sie wissen ja

garnicht , wieviel Freud « ich empfand über diese Gelegenheit ,
Ihnen zu beweisen , welche Bewunderung und welche Vorliebe
ich für deutsche Seeoffiziere empfinde .

"
Dem guten Hans Lürsen ging eine eiskalte Gänsehaut

über . Hol s der Deuwel — so war ihm noch keine gekommen .
So war noch keine aufs Ganze gegangen ! Da mußte man sich
ja verdammt vorsehen , sonst war man mit der spanischen Na -
tion verschwägert , ehe man sich noch recht eines Unheils versah .

Und in all seiner Herzensnot wurde er plötzlich zugeknöpft
bis an den Hals .

Nun Fräulein — es ist fast beleidigend , einen Dank ab '
zulehnen , den ich als meine elementarste Pflicht empfinde . Sie
haben durch Ihre rechtzeitige und geschickte Warnung nicht nur
mich selbst, sondern auch meine Leute vor einem wahrscheinlich
nicht sehr erfreulichen Ende bewahrt . Sie haben der „Wol -
gast" und somit der deutschen Kriegsmarine Mannschaften und
Menschenleben erhalten , die heute in diesen schweren Zeiten
doppelten und dreifachen Wert besitzen. Sie haben durch Ihr
Eingreifen mehr für uns getan , als Sie in dem unbekümmer «
ten Frohsinn Ihrer Jugend vermutlich beurteilen können . Sie
haben sich uns als treuen Gehilfen und Kameraden erwiesen —
und einem Kameraden darf man wohl seinen aufrichtigen Dank
aussprechen . Was ich hiermit tue .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Elektrische Bleiche hat sich seit Jahren bewährt, kommt
der Rasenbleiche am nächsten.

Kranbheiten
verseil iedenstcr Art , insbesondere FjfjaueilSeicieM

finden Behandlung durch S335066

Magnetismus, Naturheilkunde,
Magnetische Heil - Massage .

H . Grimberger und Frau Vera Grimberger - Nillius
JHagnetopathen and Naturheilkundige .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Magnetopathen.

Sprechstunden täglich von 9—6 Uhr . Sonntags keine.
Karlsrufie , Kaiser - Allee 31 .

Oskar Stick
Inh . : G . Tillmann-Matter

Hofphotograph : : Kaiserstrasse 223

altrenommiertes Atelier für alle Fächer der Photographie

Porträts in höchster Vollendung ,

Spezialität :

Vergrößerungen i Reproduktionen
in allerbester Ausführung nadi
jedem Bilde , auch nach Amateur-Bildern,
Postkarten und schlechten oder ver¬

gilbten Originalen. 13512.44

Näh - u. Zuschneideschule ersten Rmze§.
Lehrmethode ist die leichteste nnd vraktischste.

eit in der Damenschneiderei sicher
dag sie selbständig schneidern können ,

Schülerinnen sind in kurzer
lständia perfekt ausgebildet , daß sie selbständig

sei es für Beruf oder für eigenen Bedarf . Auch für Jacketts und
Mäntel sind Kurse eingeteilt und sind schon in 6 Wochen nach meinem
praktischen Lehrshstem erlernt . — Beste Empfehlungen .

Jkede
« Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuer Kursus ,

unsch täglich Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich. Auch
Frauen nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage eingeteilt .

Schnittmnster -Berkanf . Prospekte gratis .
14099 .4 .3 Johanna Weber , Hirsch straße 28 .

IDI« Iii? « MM
MmMtoml

Versicberanoen mir Einschloß der Kriegsgefahr
übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger LebensversIciieraRgs - Gesellschaft a. G.
(Alte Leipziger ) gegründet 1830
zu günstigsten Bedingungen .

Vertreter in Karlsruhe : 13964*
Friedr . Maisch , Generalagenten , I Leop . Homburger ,

Inhaber : Wilh . Erb -Kopf, I General -Agentur ,
Blumenstraße Z . I Amalienstraße 85,

Zeitungen , Zeitschriften ,
Tlkten , aller Art . Makulaturen zum Einstampfen tauft jedes
Quantum . 13706.14.9

] V £ . Klleinberger ,
Tchwanenstrasze 11 . Telephon 835 .
♦0 * 0 » 0 * 0 » 0 * 000 ^ 0 * 0 » 040 * 0 * 0 * 0 «&04

Ma 1000 Korsetts
die meisten ausländischen Fabrikate , kommen , um dieselben voll¬
ständig aufzugeben , diese Woche , weit unter Preis , zum Verkauf .

Jede Dame hat dadurch Gelegenheit , ein wirklich gutes Korsett
billig einzukaufen . 14381

Kaitoffr . 185. A . LlJCai KaiMr . 185 .
Größtes Spezlal -Korsettgescäiäft am Platje .

®Ä ett Sltrfc ^ tojilfcr
5U verkaufe» bei S38RS2 .5.5

> . Garnier , Gamshurst ,

Kotten u. Möbel ied . Art , wenn a <
<U reparaturbedürft . , w . angetanst .
Angebote unter Nr . B34934 an die
Geschäftsstelled . „Bad . Presse"

. 3.2

ZWngs - AusWeriing .
Am 1 . November d I . ist zur

Zahlung fällig ;
1 . Das 4te Viertel der Umlage

fiir ISl !» auS den Steuerwerten
des Liegenfcha ^ts - , Betriebs - und
Kapital -Vermögens, sowie aus
dem Einkommensteuersatz.

2. Das Ite Drittel des Schul -
geldeS fiir , 915116 fiir die
<«oetheschule .
Humboldtfchnl «»
Zichteschnle.
Lefstngsehnle,
Oberrealschule .
Realschnle . und
das Ste Drittel des Schulgeldes
fiir 1915/16 für die
Handelsschule .

Ferner ist fällig auf 23 . Oktober
d . I . das Schulgeld für das
3te Vierteljahr fiir 1915/16
für die
« iiraerschule .
Töchterschule und
Knabenvorschule .

Zahlungspflichtige , welche mit der
Bezahlung ihrer Umlage oder ihres
Schulgeldes noch im Rückstand stnd ,werden hiermit aufgefordert , ihre
fällige Schuldigkeit bis spätestens
18. November d . I . anher zu
entrichten.

Wird diese Frist versäumt , so ist
eine Versäumnisgebühr zu ent-
richten, welche beträgt bei Schul-
digkeiten bis zu einschließlich

3 J 10 i
von 8 M bis einschließlich 20 jl 20 £

, 20 ^ „ 50 > 30 £
> 50 ^ „ „ 100 .* 40 £
, mehr als 100 .* . . . 50 ^ .
Es wird ganz besonders da «

rauf aufmerkiam gemacht , dah
vorstehende Zahlungsaufforder¬
ung anstelle der seitherigen
mündlichen Mahnung dnrch die
Mahner tritt und daß im Nicht -
zahlungsfalle nach Umfluft der
oben bezeichneten Frist gegen die
säumigen Schuldner sofort
Zwangsvollstreckung angeordnet
werden müßte . 13794 .3.3

Karlsruhe , den 2. Novbr. 1915.
Stadthanptkaffe A.

Durmersheim .

FüMil-TckiiWii.
Die Gemeinde Dur -

~ WM . Mersheim vergibt im
> Submissionswege/ » JL-J einen zur Zucht un-

tauglichen fetten

Rindsfarren .
Angebote wollen längstens bis

Dienstag , den 23 . d . M.,
nachmittags 2 Uhr,

pro Kilogramm Lebendgewicht im
hiesigen Rathaus eingereicht wer-
den , wo auch Bedingungen zur Ein -
ficht aufliegen . 4768a.2 .1

Durmersheim , den 13. Nov . 1915 .
Der Gemeinderat .

Peter , Bürgermftr . ,

Hustin
| das beste Mittel
gegen Husten u . I

Heiserkeit «
Willkommene Sendung fiir j

unsere Feldgrauen .
Nur IS Pfg. der Beute!, j

Erhältlich in unseren Filialen. \

BeMder SchaPlt |
Fabrikniederlage .

Vertreter gegen Provision
gesucht . 14396.6. 1

Bsdensecapfel
Täglich eintreffend , zum Kochen u.
Backen 10 Pfd . l .ÜO, zum Einlegen
von Jt 13.— bis 14.— per 4tr.
Edelforten . Reinetten vonl ^bis 19.—. Pastorenbirnen 10 Pfd .
,4 1,50 , Spalierbiruen (weiche) von
üÄ bis itoj pro Pfund , Trauben
Pnmd 6« ^ . Kastanien 10 Pfund
■<i 3 . 50 . Feldpystpakete fertig mit
gemischten Früchten , Brezel , Leb-
kuchen, verpackt , billigst. B34/94

Süddeutsche Obstgesellschaft
Naiserstraye A4. 3.3

Starke Preisermäßigung I

Brennsplriti
«« „Marke Herold"

US

U
Heutiger Einheitspreis (ohne Glas )

45 Pfg. pro Liter 95 % j
(bisher 60 Pfg .)

42 Pfg. pro Liter 90 %
(bisher 57 Pfg .)

Spiritus- Zentrale Berlin W. 9

PianoMmmen
wird fortwährend angenommen.Ii . liantalion ,
S834169 Rüppurrerstr . 58.

Damen
(traten Seid, menn ßitffltc

Pelze
Nur Zirkel 32
eine Treppe hoch kaufen. 14296 .6 .3
Große Auswahl . Staunend billig .

j Billigste Bezugsquelle fiir
Damenkonfektion .

Stets große Auswahl der
letzten Neuheiten in :
Mänteln ,
Jackenkleidern,
Kindermänteln ,
Lodenpelerinen ,
Röcken , Blusen

14361 u . s . w . 2.1

M . krommgoh ,
Kaiserstr . IKK ,

1 Tr . Koch , schräg gegenüber |der Hauptpost.
JW Kein Laden , -1
daher extra billige Preise .

Daniels Damen - Konfektionshaus

j5T
«3T

SGtSj»' S
33

Selten billige Damen - Mäntel.
Ich hatte Gelegenheit große Posten

slhüMje elegante Tuch - Mäntel
in allen Größen , selbst für ganz starke Damen

blllis, zu erstehen .
Die Mäntel sind in Serien eingeteilt und die
Preise mit Blaustift auf jedem Stück vermerkt.

Serie I Serie II Serie III Serie IV
19 . 75 24 . 75 28 . 75 32 . 75

Wert bedeutend höher . 14359 .4 .2
Um dem Andrang nachmittags vorzubeugen, gewähre
ich trotz der auffallend billigen (50 / Oö
Preise auf Vormittag - Einkäufe

VU iV, HUVUl/LV,

5 /o Rabatt .

Wilhelmftraße 34,1 Treppe .

Korsetten ! Korsetten !
in nur gute Qualitäten , schönem
bequemenSitz , Frack - u . Umstands -
korfetteu , angetrübte Sachen weit
unter Preis . Gute Büstenhalter
St . Mk . 1 .80. Alles direkt aus der
Fabrik . Vogel » Karlstrake 25 ,eine Treppe. 3335008 .2 .2

8

gut erhalten , in her-

schiedener Preislage
billigst abzugeben.

B?«b<>5.2

MarkgrOnsir . 22,

Bester Zahler
abgelegter Herren « und Damen -
ttlcrder .Schube,Stiefel usw . Post-
karte genügt . Komme ins Haus .
I . Brauner , Rndolsstr . »0. B" °°°

Senden Sie mir eine Mark nnd 50 Pfg .
"MH

in Briefmarken oder mit Anweisung, geben Sie die Adresse bei und
'tt 'tJÄI ?' Htm teinen lenenionis ins Sei».
Sie werden als Absender vermerkt und vom Versand benachrichtigt,(yroster .Honigvorrat ! 5 Kg .-Dofe Mk . 12.50, s »/» Kg .-Dose Mk . 6 .50,franko Nachnahme. B34747 .20 .2

Julias Rietsche , Hibernclt (Baden ).

Das Beste vom Besten
für unsere Truppen im Kriege ist

Iwü» Eier-Kognak ärzll Milien
Anregungsmittel bei Erschöpften . Vorbeugungsmittel gegen Magen- und
Darmstörungen und zur Bekämpfung sog. Kriegsepidemien , blutbildend ,nervenstärkend und muskelkräftigend . In den einschlägigen Geschäften
zu haben in Feldpostbriefen (unzerbrechlich ; Porto 10 Pfg.) mit 1 Flasche

Max Kölbles Eier-Kognak ä Mk . 1 .50. 5851
Fr . Max Kölbles Liqueur - Fabrik Freiburg i . B .

SrieMlmichiäqe SläÄÄÄ '
®

SJK

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , lim dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Leib - U . Haushaltunfjs -
Wäsche sachgemäss bearbeitet. Annahmestellen : Kaiscrallee 37 ( Anstalt) , Rheinstraße 18 , Gabelsbergerstraße 1 (Weststadtpost) , Kaiserstraße 34 , 94 u . 243 , Westend¬
straße 29 b , Amalienstr . 15 , Jollystr . 1 (Hirschbrücke ), Wilheimstr . 32 , Werderstr . 81 , Ludwig^Wilhelmstr . 5 . — Telephon 725 . ElekSrische Bleichte .
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Staatliche IHO ^ ItltbtttOt in Schtucfcl ; I ^ n »Sk>« und Friedrich Heih , dem Unteroffizier Karl Hansjakob , dem
. » i Gefreiten Hermann Martini sowie dem Landwehrmann Karl Ehret ;Wirtschaft .

MTB . Berlin , <? . Nov . Eine heute vom Bundesrat beschlossene
Verordnung betreffend die private Schweselwirtschaft verfolgt den
Zweck , außer dem fichergestellten Schwefelsäurebedarf für Heer und
Marine auch den Bedarf der deutschen Gewerbe und der Landwirt -
schast für jede Dauer des Krieges unbedingt sicherzustellen ! Zu
diesem Zweck sind für die Gewinnung von Schwefelsäure aus Roh -
ftoffen , die sich im Inland in hinreichender Menge vorfinden, ein-
gehende Vorarbeiten unternommen worden . Diese haben ergeben ,
dah sich Schwefelsäure aus Eips und Kiserit zu einem Preise her-
stellen läßt , der den Preis derjenigen Säur : nicht übersteigt , zu dem
die aus ausländischen Kiesen hergestellte derzeit erzeugt wird . Not-
wendig für den fabrikatorischen Betrieb ist die Errichtung größerer
Anlagen im Werte von etwa VA Millionen Mark . Dies « Summe ist
vom Reich zur Verfügung gestellt worden . Für die Verwaltung des
Geldes, den Bau der Anlagen und dgl . soll eine Verwaltungsstelle
für private Schwefelwirtschaft geschaffen werden.

Gleichzeitig bezweckt die genannt « Verordnung , für Schwefel-
säure einen einheitlichen . Preis zu schaffen . Hierfür müssen die Ge-
stchungskosten des teuersten Produktionsverfahrens maßgebend sein ,
solche Preishöhe würde aber eine ungerechtfertigte Bereicherung der
billiger produzierenden Industrien bedeuten . Um eine solche aus -
zuschließen , soll von diesen eine entsprechende Umlage von der Ver-
waltungsstelle für private Schweselwirtschaft zum Ausgleich erhoben
werden. Diese Umlage wird dazu verwandt werden, eine Amorti «
sation der vom Reich zur Errichtung der erforderlichen Neuanlagen
zur Verfügung gestellten SV- Millionen Mark zu ermöglichen.

Ferner sind Bestimmungen getroffen worden, wonach , entgegen
dem allgemeinen Grundsatz der Verordnung , bestehend « Lieferungs -
oerträge für Heer und Marine, sowie für die Düngemittelindustrie
aufrecht erhalten und die Produzenten dieser Schwefelfäure Hinsicht-
lich dieser von der Umlage befreit werden können . Eine solche Be-
rücksichtigung der Düngemittelindustrie ist angezeigt, weil die Land-
Wirtschaft infolge der für ihre Produktion festgesetzten Höchstpreise
keinen Ausgleich für die durch Aufhebung von Lieferungsverträgen
sich ergebende Verteuerung der Düngemittel finden könnte. Für das
eingeschlagene Vorgehen spricht vor allem die Erwägung , daß sich das
Reich durch eigene Finanzierung bei privaten Unternehmungen An-
lagen zur Verwertung heimischer Rohstoffe sichert, die auch für
später erhalten werden können und in denen es b«i längerer fabri «
katorischer Erfahrung vielleicht gelingt , ähnlich wie beim Stickstoff
und anderen Rohstoffen dauernd auch für Friedenszeiten vom Aus»
land unabhängig zu sein .

Amtliche N ^ mchtett . .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

21 . September ISIS gnädigst bewogen gefunden̂ den nackgenannten
Angehörigen des Landwehr -Fuhart -illerie -Bataillcms Nr . 14 die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen : dem Leutnant d . L. Waldemar Dietrich sowie
den Leutnanten d . R . Rudolf Saß und Ernst Krauth ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienstmedaille: dem Vizefeldwebel d . L. Karl Mosbach ,
dem Feldwebel Alois Braunnagel , den Unteroffizi«ren Otto Julius
Stierle , Karl Erb , Friedrich Kast, Friedrich Kammerer . Friedrich
Becker und Emil Müller sowie dem Obergefreiten Martin Stich .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
23. September ISIS gnädigst bewogen gefunden, den nochgenanirten
Angehörigen von Truppenteilen des 26 . Reserve -Korps die folgen¬
den Auszeichnungen zu verleihen:

a , Orden vom Zähringer Löwen :
das Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern : den Ge-

neralmajoren z . D . Wilhelm Rogge und Viktor von Randow ?
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern : dem

Rittmister d . L . und Kompagnieführer Hermann Rocholl , dem Haupt-
mann Wilhelm Wiedemann, dem Hauptmann d . L . II Otto Hornstein
und dem Stabsarzt d . L . a . D Dr . Friedrich Heinsheimer im Reserve -
Jnfanterie -Regiment Nr . 238 sowie dem Stabsarzt d . L. I Dr . Theodor
Sluyter im Reserve-Jnfanterie-Regimevt Nr . 240 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Oberleutnant
d . R . Hans Mattenklott sowie den Leutnanten d . L. I Richard Drach,
Walter Sackur und Ludwig Haas im Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr .
238, dem Leutnant Karl Hetzet vom 6. Bad . Jnfanterie-Regiment Kaiser
Friedrich HI . Nr . 114, dem Leutnant Karl Zimmermann und dem Lcut-
nant d . L . I Adolf Speiser im Reserv«-Znfanterie - Regiment Nr . 240
sowie dem Leutnant d . R . und Regimentsadjutanten Paul von Her -
mann im Reserve -Feldartillerie -Regiment Nr . 52 ;
b) das Berdienstkreuzvom Zähringer Löwen am Bande des Militärischen

Karl Friedrich -Berdienst-Ordens :
dem Feldwebel - Leutnant Paul Kretschmer im Neserve-Jnfanterie -

Regiment Nr . 239 ;
c) die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich-Berdienst-Medaille:
Reserve -Znsanterie -Regiment Nr . 235 : dem Unteroffizier Hermann

Klittich, den Musketieren Leonhard Wieder , Michael Bölker und Joseph
Her »mann ;

Reserve-Pionier-Kompagnie 51 : dem Pionier Georg Dengel -
Reserve-Divisions-Brückentrain 51 : dem Unteroffizier Joseph Sellin;
Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr . 237 : den Unteroffizieren 9ron -

harv Büssecker und Heinrich Dellinger, dem Gefreiten Paul Troph, den
Wehrmännern Karl Doll und Julius Rauseh, dem Unteroffizier Mat¬
thäus Rimmels, den Wehrmännern Ludwig Kunzmmm, Peter Seit« ,
Johann Fritz , Hermann Ketterer und Ludwig Dörzbach , den Muske¬
tieren Wilhelm Gruner und Dionesius Müller VI , den Gefreiten Ernst

Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 238 ; dem Unteroffizier Philipp
Kehder, den Gefreiten Emil Hafner und Matthäus Reiß , dem Unter¬
offizier Gustav Müller II , dem Gefreiten Artur Krauß , den Unteroffi-
zieren Wilhelm Widder und Karl Leonhard, den Musketieren Otto
Gerber, Ernst Schaller und Wilhelm Drollinger , den Gefreiten Pius
Trescher , Emil Klemm und Wilhelm Weiß , den Musketieren Otto Kratz -
maier und Karl Amann , dem Feldwebel Karl Siegrist , dem Musketier
Wilhelm Hummel, den Unteroffizieren Karl Hofheinz und Andreas
Belm, dem Musketier Georg Ritzhaupt, dem Unteroffizier Karl Restle,
dem Gefreiten Leander Schmidt, dem Musketier Georg Kern, dem Es-
freiten Hugo Herlan, dem Unteroffizier Sigmund Kern, dem Musketier
Herm . Krug, dem Gefreiten Herm . Brutschi , dem Feldwebel Mich . Müller ,
dem Vizefeldwebel Joseph Maier , dem Unteroffizier Anton Vaales ,
dem Gefreiten Albert Heilmann , den Musketieren Stephan Kamuf,
Otto Stegmaier und Friedrich Baumann , dem Gefreiten Wilhelm
Fellhauer, dem Musketier Joseph Mösch, dem Ersatz-Reservisten
Jakob Gries , dem Feldwebel Fritz Dietzel , dem Unteroffizier Otto
Schwarz , den Gefreiten Martin Grambs und Friedrich Lusch, dem
Musketier Ferdinand Geider , den Gefreiten Karl Rieflin und
Amandus Habitzreuther, den Unteroffizieren Friedrich Escher und
Hermann Niedling , dem Wehrmann Karl Weiß, dem Musketier
Raimund Auber , dem Gefreiten Emil ' Stöhrle , den Schützen Emil
Krämer und Karl Haberkern, dem Vizefeldwebel Heinrich Handloser
sowie dem Unteroffizier Ludwig Maier ;

Reserve -Jnfanterie-Regiment Nr . 239 : dem Vizefeldwebel Ernst
Huber, den Unteroffizieren Otto Kleinhenz, Leo Maier , Paul Zim-
b«r, August Bergmann, Friedrich Bloch , Anton Armbruster , Wil -
Helm G-mber, Joseph Kaufmann , Johann Adelhelm und Moritz
Flehinger, den Gefreiten August Wagner, Fridolin Steiert , Joseph
Kratzer und Heinrich Hans , dem Tambour Jakob Karle, den Mus»
ketieren Stephan Baumami , August Klehe, Johann Jost , Karl
Duffner , Anton Frank , Johann Appel und Karl Wagner sowie dem
Unteroffizier Ernst Feuchtmann ;

Reserve -Jnfanterie-Regiment Nr. 240 : den Unterzahlmeistern
Friedrich Niendorf , Johann Schwanz und Heinrich Pfitzner , dem
Offizierstellvertreter Karl Schmitthelm , dem Vizefeldwebel Fritz
Pantle , dem Musketier Friedrich Klotz, dem Unteroffizier Otto
Kliickmann, dem Vizefeldwebel Ludwig Schuler , dem Gefreiten
Othmar Schädler , dem Reservisten Albert Andres , den Gefreiten
Karl Krauß , August Rothenhof« , Karl Selberting , Albert Häusler ,
Wendelin Käflein und Julius Mayer , dem Reservisten Kurt Stern ,
dem Unteroffizier Stephan Wunsch , dem Reservisten Martin Dupps ,
dem Sergeanten Joseph Weckenmann, dem Reservisten Anton Ehrlin -
spiel sowie dem Wehrnionn Fmnz Geiger,-

Reserve-Feldartillerie-Regiment Nr. 51 : dem Wachtmeister Jo»
Hann Bauer , den Vizewachtmeistern Eduard Freund , Walter Strie -
der und Paul Dörr, den Unteroffizieren Paul Schütz , Egon Koch ,
Albert Hefselschwerdt und Joseph Bundschuh , den Gefreiten Karl
Griesinger , Oswald Hoheisen , Karl Engelhardt, Philipp Moser .
Rudolf Lautenschläger, Anton Kupferschmidt, Walter Deis , Hermann
Zimmermann , Adolf Kögel, Adam Schneide » und Adam Karl Hör-
iu»ng sowie dem Kanonier Erwin Kraus;

Reserve -Feldartillerie -Regiment Nr. 52 : den Gefreiten Wil
Helm Gutknecht , Julius Baumann und Fmnz Metzger , dem Fahrer
Daniel Reiß , dem Sergeanten Julius Huber, dem Gefreiten An-
dreas Seigel , den Unteroffizieren Eugen Welker und Wilhelm Kei-
narth , dem Gefreiten Hans Gutsch , dem Kanonier Jakob Ruf, dem
Gefreiten Bernhard Weiler , dem Vizewachtmeister Georg Auer, den
Gefreiten Georg Trinler , Adolf Schwaninger , Georg Althauser und
und Richard Henninger , dem Vizewachtmeister Joseph Seyfrted ,
den Unteroffizieren Joseph Siebert, Franz Ernst , Joseph Zmmen ,
schuh und Friedrich Bertsch, dem Gefreiten August Ritzentaler , den
Kanonieren David Kass«l und Franz Neunzig, dem Sanitätsunter -
offizier Heinrich Traut sowie dem Gefreiten Karl Haberstock ;

Stab der 103. Reserve -Jnsanterie-Brigade : dem Gefreiten Wen-
delin Rapp;

Stab der 104. Reserve -Jnsanterie-Brigade : dem Unteroffizier
August Hoffmann und dem Ersatz -Reservisten Willi Roll ;

Pionier -Regiment Nr. 24 : dem Feldwebel Jakob Kühnle, den
Unteroffizieren d . R . Johann Zanier und August Hornung sowie dem
Kriegsfreiwilligen Friedrich Eisele;

Reserve -Sanitäts - Kompagnie Nr. 52 : dem Gefreiten Robert
Hachmann und dem Krankenträger Friedrich Leutz .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
21 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Angehörigen von Truppenteilen des 11. Reserve -Korps bezw . der
10. Armee die folgenden Auszeichnungen zu verleihen:

das Ritterkreuz zweit« Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
de« Ordens vom Zähring« Löwen : dem Hauptmann und Ordon -
nanzoffizier beim Annee-Oberkommando der 10 . Armee Wilhelm
Mündel, vorher beim Stabe des 6 . Rheinischen Infanterie -Regi¬
ments Nr. 68 ;

die kleine goldene Verdienstmedailleam Bande d« Militärischen
Karl Friedrich -Verdienstmedaille : dem Feldwebel Heinrich Wiloth
bei der 1 . Batterie Reserve-Fußartillerie -Bawillons Rr . 40 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-V« dienstmedaille : Landwehr - Jnfanterie-Regiment Nr. 24 :
dem Gefreiten Alfons Vögele ; Rejerve -Fußartillerie -Bataillon
Nr . 40 : den Vizefeldwebeln Wilhelm Weinmann und Franz Albert
Junker , den Obergefreiten Emil Guth und Friedrich Weick ; Staffel -
stab 388/ dem Gefreiten Fritz ; Kommandeur der Munitionskolonnen
und Trains : dem Obergefreiten Friedrich Karl Mößner , dem Ka-
nonier Albert Mößner , dem Gefreiten Joseph Lindemeier, dem Ober-
gefreiten Alfred Ruh , dem Vizewachtmeister August Heinzle, dem
Unteroffizier Joseph Heinzle und dem Unteroffizier Christoph Bauer .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 10 . No -
vcmber 1915 gnädigst geruht, den Blindenlehrer an der Provinzial -

Blindenanstalt in Düren, Johann Koch, mit Wirkung oo» 16. Rß,
vember 1915 zum Rektor der Blindenanstalt in Ilvesheim pl

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnLdigp &»
wogen gefunden, dem Oberbürgermeister Dr . Emtl Tho» a tat JJttfc
bürg die untertänigst nachgesuchte Erlaubiris zur Annahm « und pl »
Tragen des ihm verliehenen Königlich Bayerischen Verdienstorden»
vom Heiligen Michael 2 . Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe» Sich tratet dach
1 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier d. Ä. flbti
gust Ziegler beim Fußartillerie -Regiment Rr 1 (SJlflrser) , sowie de»
Sanitätsunteroffizier Ludwig Kob « und dem Obergefreiten Andrea»
Bocke bei der Fußartillerie - Batterie Nr . 233 Regiment Nr. II
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärisch«« ftaxt
Friedr! ch-Verdienstmedaille zu verleihen.

Neueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld '? Hofbuchhand Uta«.

Liebermann u . Cie .. Karlörnbe
Vom Kriege gegen die deutsche Kultur . Ein Beitrag zur Selbst »

crkenntnis des deutschen Volkes von Dr . Oskar Fleischer , Professor an
der Berliner Universität . Oktav , ungef . 6 Bogen . Preis 1 Jt . Verlag
von Heinrich Keller in Frankfurt a . M .

Bongs Kriegs -Kalender mit Illustrationen . Preis 30 Pfg . Deutsche »
VerlagshauS Bong & Co . , Berlin W . 57, Potsdamerftr . 88.

Der Deutsche Bund Heimatschutz läßt in Verbindung mit dem
Roland -Verlag in Dachau b. München eine erste Serie Heimatschuß »
karten aus Altbayern erscheinen : Städtebilder . 12 Karten in Mappe
mit Begleitwort von Dr . Hans Karlinger , 50 Pfennig . Die historisch
bedeutenden Kulturstätten Altbayerns sind hier in schönen Natural .?-
nahmen vereinigt : das stolze Regensburg mit feinem Dom und den
charakteristischen romanischen Wehrtürmen , daS an drei Flüssen ge¬
legene unvergleichliche Passau . das prächtige Augsburg , die Stadt d " r
Renaissance , Landsbut mit St . Martin und der Burg Trausnitz ,
München mit der Frauenkirche . Straubing , Landsberg und das wehr «
hafte Nördlingen . sowie die alten , beute noch ein geschlossenes Bild
wie ein Merianscher Knpfer bietenden Städtchen Füssen am Lech ,
Wasserburg am Inn und Burghausen a . d . Sulzbach mit feiner in ganz
Deutschland einzigartigen Herzogsburg . Die Aufnahmen sind dem xm
gleichen Berlage zum Preise von 25 Jl erschienenen großen Bilderwerk
mit eingehendem Text von Dr . HanS Karlinger entnommen , der erste«
Monographie dieser Art über Alibayern .

Der Weltkrieg im Lichte des Judentums . Von Dr . I . Wohlgemuth .
Verlag des Jeschurun , Berlin N . 24 , Krausnickstraße 2. Abonnements »
preis jährlich 6 M .

Die Bücher der Frau . Eine Sammlung des Notwendigen , Brak »
tischen und Schönen für die gebildete Frauenwelt . Vollständig in 10
einzeln käuflichen Leinenbänden zu je 4 M . Band 5 : Die Erziehung
des Kindes zur Gesundheit und Arbeitsfreudigkeit . Von Frau El »-
beth Krukenberg - Conze . Union Deutsche Verlagsgesellschaft , Stuttgart .

Hindenburgs Einmarsch in London . Von einem deutschen Dichter .
Preis kartoniert 2 Jl , gebd . 3 M . Zu haben in allen Buchhandlung «» .
Verlag von Grethlein & Co. G . m . b. H . in Leipzig .

Moderne Ernährung . Von Dr . med . M . Hindbede . Prei « gebd.
1 .80 Jl . W . Vobach & Co . , Verlagsbuchhandlung . Berlin S .W . Ii .

Das Gewissen der Welt . Roman von Otto Pietsch . 1 .—5. Aufl .
Verlag der I . G . Cottaschen Buchhandlung Nachfolger . Stuttgart und "
Berlin . Geheftet 5 in Leinenband 6 M .

Schwarz in Schwarz . Kriminalroman von Stephan von Kotze .
112 Seiten Umfang . Band Nr . 1031 von Kürschners Bücherschatz.

§
reis 20 Pfg . Hermann Hillger Verlag , Berlin SS . 9 , Potsdam «
traße 124/125 .

Das Laurentiuskind der Roman eines Kindes und feiner Mutter .
Von Adolf Schwayer . Der Verfasser dieses Romans hat mit seinen
Dramen : „ Die Sittennote " — „ Bürgermeister Bojer " nicht nur aus
deutschen Bühnen , sondern auch in Amerika sebr große Erfolge er
zielt . Kein Geringerer als Rudolf Greinz gibt dem Roman die
wärmsten Empfehlungen mit auf den Weg . Und daS^ spricht dafür , daß
wir es mit einem wertvollen Werke
die Verleger Gebrüder Enoch , Ham
angepaßt . Die Ausstattung ist ii'

öchst geschmackvoll. Der Preis ist 4
anzleinenband .

Unsere Marine im Weltkriege 1314/15 . Von Hermann Kirchhoff ,
Vizeadmiral z . D . Mit einem Titelbilde , 7 Karten und Skizzen
sowie 37 Abbildungen . Preis 2 M . Verlag Vossische Buchhandlung ,
Berlin W . 62, Nettelbeckstraße 7/8 .

Bon Maschinen nnd Menschen . Novellen von Th . Heinr . Mayer .
Geheftet 4 Jl , gebd . 5 Jl . L . Staackmann , Verlag , Leipzig .

Die Mecklenburger im Kampf in Belgien und Nordfrankreich . Au »
dem Tagebuche eines Kompagniechefs . 2. Auflage . Preis 1 Jl . Ver .
lag Vossische Buchhandlung , Berlin W . 62.

Zur kurzen Rast . Von Horst Schüttler . Preis kartoniert 50 Pfg .
L . Staackmann , Verlag , Leipzig .

Hohenzollern - Burgkaleuder 1316 . Preis 1 .50 Jl . Burg -Berlag
G . m . h . H . , Berlin - Grunewald .

Die Treppe . Roman von Viktor von Koblenegg . Verlag Ullstein
& Co. , Berlin - Wien . Preis 8 Jl .

Heiliges Baterland , vergiß es niemals wieder , niemals ! Eine
Sammlung der herrlichsten Gedanken unserer großen Zeit , zu einem
deutschen VolkZkatechismus zusammengestellt von Wilhelm Franz .
Concordia , Deutsche Verlags - Anstalt , Berlin S .W . 11 . Preis 2 JL

Mutterpflichten gegen die Nngeborenen . Eine Mahnung zur Be-
völkerungserneuerung nach dem Kriege , von Dr . M . Vaerting . Ton »
cordia , Deutsche VerlagS - Anstalt , Berlin S .W . 11 . Preis 75

Der deutsche Sieg . Ein Beweis von Hanns Withalm . Concordia ,
Deutsche Verlags -Anstalt G . m . b. H., Berlin S .W . 11 . Prei » 2 Jl .

Die Urbilder der feindlichen Greuelberichte . Von Marie Louise
Becker. Concordia , Deutsche Verlags -Anstalt in Berlin S .W . 11.
Preis 50 A •

Mit Schippe und Hacke im Dienste des Vaterlandes . Von Walt «
Möller . Mit 8 Kunstdrucktafeln . Preis 1 M . Verlag Wilhelm Möllen
Oranienburg .

Richard Wagner und der heilige deutsche Krieg . Von Universität ?-
Professor Dr . R . « ternfcld . Verlag der Verlagsbuchhandlung Gerhard
Stalling in Oldenburg i . Gr . Preis 1 Jl .

Das trautste Marjellchen . Eine Erzählung von Agnes Härder ,
mit zwölf Zeichnungen von Heinrich Snsemihl . Verlag Friedrich An -
dreas Perthes A. - G . Gotha . 1915. Preis in Geschenkband Z Jl .

Neue Ziele . Von Olga Wohlbrück . Mit illustriertem Umschlag .
Verlag Otto Äanke , Berlin S .W . Preis 1 M.

Mit Mörsern und Haubitzen ! Lustige Kriegsbilder von Anno 14/15 .
Von Carl Mathern iFips im Felde ) . Concordia , Deutsche Verlag - -
Anstalt , Berlin 11 . Preis 1 .20 Jl .

Bom geistigen KriegSziel . Gedanken eines deutschen Arbeiters von
Adolf Hahn . Verlag von Strecker & Schröder in Stuttgart . Geheftet

Jl . In Partien je 80 A -

reu uiu > uu» iptiuji OUIUL , uag
e zu tun haben . Dem Inhalt haben
mburg , das äußere Gewand würdig
in jeder Beziehung modern und

M geheftet , 5 M in elegantem
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Dr. med . Lahmann 's Nährsalz - Präparate !
IUiMlMMIttMIm UliIUIlllll illllllII»nlllllllTTIIl II mffiTmirrnrr Tirm rrmirfiTiiimitiiiimiii

ist das einzige Cacaopulver , welches nicht mit mineralischen Salzen , sondern mit

Nä h i* c a 1 7 C n f n n Dr . med. Lahmann's Pflanzen - Nährsalz - Extrakt aufgeschlossen ist . Es fördert daher
dniudl/i " w " vdv > die Ernährung in hohem Grade , wirkt wohltuend auf Magen und Darm und ist für magen¬

schwache Personen besonders geeignet .

Nm
. j fliftrnlfldp enthält ebenfalls Dr . med . Lahmann ' s Pflanzen -Nährsalz -Extrakt und wird durch diesen

anrsaiz - tnoiüldue Zusatz eine zum Kochen und Rohessen gleich geeignete kräftige Nährchocolade .

j - . rein aus Pflanzen hergestellt , ist durch seinen hohen Oehalt an pflanzlichem Kali ,
Nahrsalz - bxtrakt Natron , Eisen , Phosphor , Kalk usw . ein vorzügliches , den Nährwert erhöhendes Zusatz¬

mittel zu Speisen .

Pflanzen - JS\. i 1 C h der Kuhmilch zugesetzt , bewährtester Ersatz beim Versagen der Brustnahrung.
Die Dr . med . Lahmann 'schen Nährsalz -Präparate sind über 30 Jahre im Gebrauch und finden
Verwendung in fast allen Sanatorien . Ausführliche Broschüren versenden gratis und franko die 1701

Alleinigen Fabrikanten Hewel & VeitHei ) , KÖlll , Cacao - u. Choooladen -Fabrik .
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Pserdeversteigerung.
Am IS . November d . I . . lv ttbr

Vorm .. wird auf dem Kasernenhofe
der Ersatz - Eskadron I . Badischen
Leib - Dragoner - Regiments Nr . 20
ein ausgemustertes iDienstpferd
meistbietend gegen Barzahlung der -
Seigert . 14397

aetr . Herren - u . Damenkleider .
Schuhe , Stiefel . Betten , Möbel ,
Weißzeug , Pfandscheine : c. zu
höchsten Preisen . Angebote an das

An - und Verkanfs - Geschäft von
Arnold Scfiap , Zähringerftr . 38.

neue , gr . Auöwahl . v . lt2,4vu .4 » ^
an , homf . Dessins v . 55 ..// an . SB»™»8 . 1 R . Kflhler , Sckütienstr .

Gummimäntel ,
^ ekegenh.- Partie , nur bess . Qualit . ,
kaufen Sie billig B35094 .2 .1

Markgrafemtrane 3 .

Friedrichsdorfer

SKwielbdcäs
brotmarkenfrei .
in Paketen ä 85 e

Tetailverkanf 25 4
jj r o Pake t .

Kiste mit 1s « Pa -
keten28 . — franko

inkl . Verpackung .
Angebote unter Nr . B35041

| an die Geschäftsstelle der
.. Badischen Presse " erbeten .

Frisch emgetroffen :
1 Waggon Filderkraut
u . 1 Waggon Rotkraut
um den billigen Tagespreis . Zu
erfr . Sfsenweinstr . 20 . I . SS35092

la .

Habe nur noch

MüHW -e- gMehMare
WiülerzAiebelü ölefe Woche

abzugeben

zu » . 23♦- &
und beeile sich jeder mit dem Einkauf .

3 . fleisch Hacker ,
Hockenheim (Baden) .

Telephon 74 . .Bz« »,.3 .1

Miche - KoMlion.
Wer beschäftigt Nähstube mit Ii)

Maschinen , pro Woche 40 Dutzend
Hemden ? Angebote unter Nr .
BZ6049 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Preise " .

» ®o ®©o ©r !$ e ®®®a ®©®9S0 ®®C!©®0öe » ®®®®®®®®ö « « * ao

( oder I ^ hrerln )
i i mit guten Empfehlungen zum sofortigen Eintritt gesucht . B35067
] [ Michaelis Sprachen » und Handels - Schnle , A

Bnden - Kadeu , Leopoldstrasse 2 .
i !» » G» a « » SSSD » <v » » » «»SSS » S » vDSVSDDSGS « « » av « «»» «

Wir fttchett zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen , zu-
verlässigen

Schlosser als Kranlfihrer
für unsere elektrische Verladebrücke in Kehl . Nur militärfreie
absolut zuverlässige Leute mit guten Zeugnissen wollen Angebote
einreichen an 14314i . Stromeyer,
Lagerhausgesettschaft , Karlsrnhe -Rheinhafen .

Mehrere tüchtige Schlaffer
finden dauernde , gutbezahlte Stellung bei

Dyckerhoff & Widmnann ,
Fabrik Miihlburg .

14863 .4 .2

Äohlsaumnäherei
SS34236 .7 .3 Kaiferstra ^e 225 .

Soeben ein größerer Posten
Niemenleder eingetroffen zur Be -
arbeitung von Herrenfohlcn u . Fleck
4.50 , Tiiinensohlen u. Fleck 3.5l>.

Ott «, Srhlude . Schuhmacher ,
B34811 KapeNenstr . 30 . 2.2

WlBrW .
'MiW

zahle für gebr . Herren » u . Damen ,
kleider . Uniformen , Schuhe , Stiefat
nfw ., alte Zahngebisse u . Geldsache »
die böchst . Preise Angebote erbittet
8873 Weiritranb , Sronc iif. r . 52.

~ Verlseen £
am 15 . November einen großen
Pitüanermuff . Abzug , geg . gute
Belohn . Kaiserstr . 182. III . B35068

graue Plüsch - Ktola mit weißen
Schwänzchen , Samstag zwischen
7,1 — 1 Uhr am neuen Vieentius -
Haus . Abzugeben gegen Belohnung
B34966 Putlit ; strafte 2 « . 3 . St .

Lehrer vöer
LehrermAesiichl.

Für Privatlehranstalt
wird per sofort oder
später ein staatlich ge-
vrüfter Lehrer v oder
Lehrerin gesucht . Kennt »
nisse in Sprachen ( Eng -
lisch , Französisch "! und
Stenographie erwünscht .
Gefl . Angebot

Dajne od . Herr mit etwas Mit -
teln für leichte Verkäufe an Laden -

esch . bei boh . Verd . f . dauernd aes ." 974 Vcitfa , Kaiserallee 70.

Zuverlässiger verheirateter |

M a n n
als Magazinier und Aus -
läufer gesucht.
WrtMMMlHechbcken !

G . m . b. H .
Karlsruhe — Rheinhafen .

WM" Tüchtiges "WM
braves , kath . Mädchen , nicht unter
24 Jahre , welches gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit mit
übernimmt , bis 1 . oder 15 . Dezbr .
in eine Wirtschaft in der Nähe von
Baden gesucht . Gute Behandlung ,hober Lohn . Angebote unter Nr .
4788 a an die Geschäftsstelle der
„ Badiscken Presse " erbeten . 2 .1

Suche per sofort
ein fleißiges , ehrliches Mädchen ,
welches kochen kann u . Hausarbeit
verrichtet . Zu erfragen Kaiser -
straße III , im Laden . B35091

Für sofort
ordentliches Mädchen gesucht , das
bürgerlich kochen und alle häusliche
Arbeiten besorgen kann , gegen gut .
Lohn . Zeugnisse erwünscht .
» 35095 Kaiserttrafte 74 . 2 TTrep .

Jüngeres , gesundes , kräftiges
Mädchen , evtl . auch noch nicht ge-
dient , au ? 1 . Dezember für Küche u .
Hausarbeit gesucht . Näheres
B35039 .2.1 ggeltzicnftf . 44, l .St . l.

Anständiges Mädchen , nicht unt .
20 Jahren , das schon in besserem
Hause gedient u . alle Hausarbeiten
versteht , wird in eine kl ., ruhige
Familie gesucht auf 1 . od . lö .tDez .
Angebote unter Nr . 9335017 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Solides , tüchtiges Haddien ,
welches bürgerlich kochen kann ,
Hausarbeiten pünktlich besorgt ,
wird auf 1. Dez . gesucht . Näheres
Bernhardstraste 1» . I. 3335022

Tüchtiges M ädchen . welches
kochen kann und pie Hausarbeit
versteht , per 1 . Dezember gekucht .
Zeugnisse erforderlich . Vorzustellen
10—12 u . 2—6 Uhr . B34894

DonglaSstrafte 24 . 4. Stock.

Tüchtige

Schneider
u. Schneiderinnen
auf Militärkose » werden gesucht .

Ludwig - Wilbelmkr . 14 . IV .
Großes Werk sucht

für bald tüchtigen 4766a

Laufrichter - Meister
oder Laufrichter

der sich zum Meister eignet .
AuSführl . Angebote erbeten an

Karl Schneider ,
Dresden . Wittenbergerstr. 70.

über »
MM

arbeit bei billigster Berechnung . 2 .1
Bs» «, Gebhardstr . 43,11 . , Beiertheim .

Näharbeit .

auch auswärts , erteilt junge Dame
zu mäßigen , Honorar . Zu erfrag ,
unter Nr . B35053 in der Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Darlehensgefuch .
Welcher (

leheit von
ielbstgeber gewährt Dar -

. . . 5000 Mark
gegen doppelte Sicherheit u . pünkt¬
liche Rückzahlung ? Gefl . Anerbie .
ten unter Nr . B35052 an die Ge¬
schäftsstelle der ..Badischen Presse '' .

Butter

14469 an
stelle der
erbeten .

ote unt . Nr .
die Geschäfts -
„ Bad . Presse "

Wegen bevorstehend . Einberufung
wird zum sof. Eintritt ein

taWüRMp Herr
zur Leitung einer mittleren Zi °
garrenfabrik gesucht . Bedingung :
Gänzlich militärfrei . 3 .8

Gest . Angebote u . Nr . 4740a an die
Gescbä stsitelle der „ Bad . Presse " .

Viel OelcJ
können Miiancr und Frauen
durch sofortigen Vertrieb in Stadt
und Land eines für unsere
graue « sehr notwendigen , riesig
preiswert . Feldpost - ArtlkeSs
verdienen . Spielend leichter , großer
Absatz, lohnendster Verdienst . Aus -
kunft Kroueustratze 10 , in ; Büro ,
am besten vormittags . B35074

pnlci» öder Herr
perfekt in Stenographie und Ma -
schinenschreiben . sowie in anieri -
kanischer Buchführung , per sofort
oder später gesucht.

Angebote nebst Zeugnisabschriften
und Gebaltsansprüchen soder per -
svnliche Vorstellung ) an 4789a

Ron «an Biedermann ,
Aia .-75abriken

in ilntfrcrom linrfi bei Bruchsal .

jrrt
für Kolonialwaren -Geschäft |
Tür sofort oder später qesucht .
Bewerbungen mit Zeugnis -
a bschriften unter L . 2506 an |
Haasenstein & Vogler A . - G.
Karlsruhe . 14376.2.2

Verkäuferin
zur Leitung einer Zigarren - Filiale
in einer Garnisonsstadr Mittel -
badens auf sofort oder 1 . Dez . ge¬
sucht. Angebote mit Photographie
u . Gehaltsanspüchen unt . Ztr. 4783a
an die Geschäftsst . d. Bad . Presse . 2.1

gesucht .
MüeMe MSbelWck

4790et Mannheim . 2.1

Blechner
für sofort

S .
gesucht
.IllSlt , S

bei S836078
Wiuterstr . LI .

Fuhrmann Ifff
solid und zuverlässig , guter Pferde >
pfleger , sofort geincht . 14398

JL ICrataserls
Aliibelspcditlon .

iin HlülÄielier
für Hotel wird gesucht . Angebote
nebst Zeugnisabschriften befördert
unter Nr . 14399 die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Siväfti ^ e

Taglöhner
sofort gesucht .

ffiarkstahSer & Barfh ^
Bau - und Möbelfabrik .

14383 ftarirtr . 67 .

Hilfsarbeiter
werden sofort gesucht . 14331.2.2

Färberei u. che,». Waschanstalt
. I . Burg , Karlstr . 4Z .

In befl . «Kauze
auf d . Lande findet junge Tochter ,
die kinderlieb ist, freundliche Ruf -
nahu '. e ohne gegenseit . Vergütung .

Angebote unter Nr . B3S02IZ an
dieGeschäftSstelle der „Bad . Presse " .

ZzeMchl .
Zum Eintritt per 1 . Dezbr . oder

l . Januar 1916 wird in gut . Haus
ein saub . , solides , nicht zu junges
Madchen gesucht , das der gut bur -
gerlichen Küche selbständig vor -
stsqeu kann . Zimmermädchen vor -
Händen . Bewerberinnen mit nur
guten Empfehlungen erhalten uäh .
Auskunft bei Frau Kettercr ,
Tchokoladsngeichäft . ilriegstr . Zs .
neben „ Grüner Hof ". 14300.2.2

Tücht . . ehrlich . Mädchen , welches
sämtl . Hausarbeit versteht u . Liebe
zu Kind hat , evtl . auch nur tagsnb .
sofort gesucht. Zu ersr . u . B3S080
in der Geschäftsst . d . Bad . Press e .

Gesucht Mädctien oder Frau für
m ' ' B35054

4 . Stock.
2 Stunden vormittags .

Liebigstrnfte 25,
Zuverlässiges , durchaus ehrliches ,

reinliches Mädchen oder junge
unabhängige Frau für uachmit-
tagS gefuchi . B3S079

Zu erfragen « teinstr . :tl . pt . r

Merl . <ta oö. NliSÄm.
die kochen kann , für kleinen Haus -
halt tagsüber gesucht . A3övl9

NebeniuSstr . LS , 4 Stock .

per
Putzfrau für 1 Std . vormittags

sofort gesucht . B34V46.L. I
W . Heuvel . Kaiserftr . 201.

Frifeurin
für im Hause gesucht . B3Ü040.2.1

Bachstrafte 3 » , 2 Treppen .

AM WsißMem
für einige
B34993

age sofort gesucht .
Borkstraste 11». I. rechts.

ur Militärarbeit auf Werk-
statt gesucht

Fü
statt .
Frauen oder Madchen .

ut nähen können , bei pünkt -
ezahlung . B3S044
Horkstraste 18 . I . links .

welche
licher

Junges Mädchen
Landarbeit gesucht .

Kaiserstra ^ l ?,

für leichte
B3S043

4 . Stock.

:m allgemeiner Maschinen fach
und Elektrotechnik erfahren , mit
Betriebsleitung vertraut , kaufmän -
nisch gebildet , sncht passende Stell -
nng auch vertretungsweise . Eintritt
kann sofort erfolgen .

Anfragen unter F . Ii .- 4700 an
Rudolf Mosse . Karlsruhe i . B .

Kaufmann
denen Geschäft infolge des Krieges
still steht , sncht Vertranensvosten .evtl . Reisevertretung für einge -
führte Touren .

Angebote unter Nr . 478 ',a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

ZeiMMWeWreiiier
sucht noch Aufträge , auch f . Möbel -
g ? >chafte , zu übernehmen . 2. 1

Angebote unt . Nr . B3501 & an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Berh . militärfreier Mann sucht
^ clmarbeit oder Auslänferposten v.
tt—4 Uhr u . nach 6 Uhr abends .
Angebote unter Nr . B35072 an die
Geschäftsst elle der » Bad . Presse "

.

Fräulein
sucht Heimarbeit im Hemdennähen
u . dergl . Angebote unter Nr . B349S3
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Gebildetes Fräulein
21 I .. im Haushalt durchaus er -
fahren , kinderlieb , musikalisch sucht

Siig als Gesellschafterin
Erzieherin oder Stütze der Haus -
frau in gutem Hause mit Familien »
anschluß . ES wird mehr auf gute
Behandlung als großes Gehalt
gesehen . Anfragen unter F . Ii .
-lÄ >0 an Rudolf Mofse , Karlsruhe

GebilS . Frauiein
wünscht Stelle als Empfangsdame
oder Gesellschafterin .

Angebote unter Nr . B35022 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

m .oemmriisleiii
angenehme Erscheinung , das nur
in ersten Häusern tätig , sucht pass.
Ttelluug in feinem Wein » od. Bier -
restaurant . Eintritt kann sofort
erfolgen . Angebots unt . Nr . B35027
an die Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " .

gmges SeiMMlei »
iMünchnerin ) sncht Stelle , am lieb »
sten Restauranto . Bahnhof , geht auch
auswärts . M . Bindl , Karlsruhe ,
Klauprechtstr . 21 , IV . 2335005

Bess. geb . Mädchen sncht Stelle als
Zimmermädchen

od . in Haushalt , wo ihm Gelegen »
lyit geboten wäre , das Kochen zu
erlernen . Angebote unter Nr .
B38047 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

ELöoliin ,
welche auch Hausarbeit übernimmt
sucht sofort od . auf l . Dez . Stelle
evtl . auch als Hauöbältertn .

Angebote unt . Är . B350I2 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Ältere gut erfahrene Köchin ,
welche auch Hausarbeit übernimmt ,
sucht für sofort oder später Stelle
bei bescheidenen Ansprüchen . Zu
erfragen B35077

Ama '. ieiistrasie 69, ITT . Stack .

KochZehrstette
für 21j . gebild . Mädchen in erstkl .

in Betrieb gesucht . Bürger
liche Kochkenntnisse vorh . Angebote
nnter Nr . B35083 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

möchte das Kochen titch»
qülUSi,IM tig lernen auf 15. Dez .
Angebote unt . Nr . B35004 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb

Nir Mädchen . 20 Jahrevuu ; c alt , aus guter Familie
Ctfplültifft zu Kindern oder als
VKüuiiy Zimmermädchen . Zu
erfrag . Sofienstr . IL « . 1 . St . B "®"

Kaiserstrnke 114 , zw . Waldilr . it .
Herrenstr ., ist ein moderner Laden
mit 2 Schaufenstern u . Nebenraum
auf 1 . Januar zu vermieten . Näh .
Mathystrafte 17. 2. St . 14011*

1 —3 leere Zimmer ,
1ü? Mo - O . AW !lSWcke
geeignet , sind per sofort od . später
zu vermieten . 14392 .2.1

Kaiferstrafte Nr . lS :i .
Näheres ini Laden daselbst .
Ein Zimmer mit Küche u. Glas¬

abschluß sofort zn vermieten .
Näh . Kniserstr . 9,im Laden . gVUMU

Amalienstrahe 7 ist ein « schöne
Wohnung , 4—5 Zimmer , per
sofort zu vermieten . 9065
Zu erfragen im 2. St . Vorderhaus .

Amalienstraße 11 ist im Seitenbau
1 Zimmer in . Küche u . Zubehör
an 1 oder 2 erwachs . Pers . zu ver »
mieten . Näh . Bdh . 2. St . B35051

Amnlienstraste 15 : Mansarden¬
wohnung . 3—4 Zimmer , Küche
und Zubehör , sofort an ruhige
Leute zu vermieten . B36082 .2 .1

Nähere s 2. Stock , 10- 5 Uhr .

I eveut . einzeln z . verm . Teleph . ,
Bad . 14212
Raiserstraste I « « . 3 Treppen ,

b. d . Hauptpost .

Wohn - u . Schlafzimmer , eventl .
3 Zimmer , sonnige , freie Lage , in
gutem Hause auf 1 . Dez . zu verm .
B34817 Gartenstraße 52.

Gut möbl .
Arbeiter oder

immer an soliden
räulein sofort oder

später billig zu vermiet . Zu erfr >
Akademieftr . » 2 . Hth.. II . lks .

~
im

Auf 1 . Dez . gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B35076

Akademiestrafte 15 . IV . St .
Zwei möblierte Zimmer sofort zu

vermieten . 9335078
Kaiserstraße 67. 3 Treppen , links .

Möblierte « Mansardenzimmer ist
sofort zu vermieten . Nähere ?
B34684 Leovoldstraße 17. Part .
Amalienftr . 71. Eingang Leopold »

straße , 4 . Stock , ist ein möblierte »
Zimmer billig zu verm . B35061

Bernhardstraße 17. 2 Trepp . , ist
schön möbl . große ? Zimmer ln
freier Lage sofort oder später zu
vermiet en . 933 -1306

Fasanenstr . 2, 4 . Stock (Ecke Kaiser -
straßc ) ist ein gut möbl . Zimmer
sofort oder später , mit oder ohne
Pension , an ein Fräul . bei ruhig .
IZeuten billig zu vermiet . B350

Gartenstraße 10, gegenüber der
Goctheschule , gut möbl . Parterre »
Zimmer sof. z . verm . B34797

Hiricdttr . 28 , 2 Treppe »!, gut möb»
liertesZiminer . event . mitWodn «
zimmer . neue , mod . Möbel , sonnige
Lage nächst der Trambahn , sofort
billig zu vermieten . B34936 .2.2

Krcnzstr . 1 « . eine Trepp ? hoch, er«
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wobnnng zu
billigem Preis . B35093 .4. 1

Lammftr . Ii , 1 Treppe , ist wegen
Einberufung , auf I . Dez , gut mobl .
Zimmer zu vermieten .»Q UHIUC1 - oU ÜCtHUClcll . "ÖJ47W-0«"

Leopoldftr . III, ist ein großes .
gut möbl . Zimmer auf l . Dez .
zu vermieten . S834781 .2.2

Sonennraße 13, 1 Treppe , ist gutniöbliert . Zimmer mit oder ohne
Pension bill . zu verm . B34370 .5.4
Schön . leere « Zimmer lOstst . l z .ver -

mieten . Angebote unt . Nr . B35042
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse

Großes , unmöbliertes ^Zimmer
im 2. Stock ist sofort zu vermieten .Nah . Mnranstr . 1 . B3499S

Herr sucht auf 1 . Dezbr . gut

möbl. Zimmer
(2.- 4 . Stock ), freie Lage , in neuerem
gutern HauS . <Nordfeite ausgefchl .)
Angebote unt . Nr . B3S0I8 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Gesucht für Kriegersfrau saub .möbl . Zimmer m .Küchenben . West-
ftadt u . kl . Fant , bevorz . , Angebote
unt . Nr . B3494L an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse "

^ iöbl . Zimmer gesucht in der
Nähe der Gartenstraße - Schule . An -
Sebote

unter Nr . >̂ '35024 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse ' .
Suche ein Zimmer mit Klavier ,Preis 20—25 Mk . Angebote unter

Nr . B34956 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse "

. 2. 1
Von besserem Herrn gut möbl .

Zimmer zu nlieten gesucht . Gefl .
Angebote u . Nr . B35090 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

Banmeisterstrafte Ll». Hinterhaus ,2. Stock , bestehend aus L Zimmern ,Küche und Keller . Zu erfragen
daselbst Vorderhaus l . St . 13387

TÄchZ »Verl :a
'
userin

ni allen Branchen bewandert , sucht
Stelle, ^ «m liebsten Wäsche oder
Manufaktur . Angebote mit Gehalts -
angab , sind zu richt . an B350L9 .2 . 1'K -uHitL-. Uaraustr . 47 . St .

bewandert tn Steno -
(llUllKlil ) araphie , Maschinen -
Ichreiben und einf . Buchführung
sucht Anfangsstelle auf Viiro .
Angebote unter Nr . BL4958 an die
vieichaftsstelie der „ Bad , Presse " .

Heimarbeit.
Frau , deren Mann eingerückt ist ,im Nahen sehr gut bewandert ,sucht Arbeit , gleich welcher Art .

lös»» Akademieftr . 32 . Hth . ni . I.

Bernhardstr . 17, gegenüber der
Kirche , ist die Parterre - Wobnung
v . 4 od. 5 Zimmern u . Gartenanteil
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen 5 . Stock . B34973

Essenweinstraße 47. III . Stock,
schöne Zwei - und Dreizimmerwoh -
nun » mit Bad für sofort od . spät .
zu vermieten . B34l >ti0

tMöM . Z, Me WMjzr .
Wohnung im 3 . Stock , « Zimmer ,je mit bes. Eingang usw . zu ver -
mieten . N >. im l . Slock . B'^

Geibclstr . 3 ist im 5. Stock eine
2 Zimmerwodnung nebst Zube -
bor ivsort od. später zu vermieten .
Näheres 3 . Stock liü .' s . « 3*1309. 10 .4

Rriegstr . 172 ( früher 88) sind drei
Zimmer mit Zubehör . Seitenbau
8 . Stock , Aufg . Vorderh ., zu verm .Näh . 1 . St . 10—6 Uhr . B34727

Dchlibenstr . 25, 2 . St . . ist eine schöne
3— 4 Zimmcrwobng ., Main "

. , Gas
u . Klosett , auf sofort od . später zu
vermieten . Näh . Part . B35064

.Einf . möbl . Zimmer mit Koch»
ofen (Kochgelegenheit ) i . d . Südwest »
stadt ges . Angeb . u . Nr . B34762 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Grosses , unmöbl . Zimmer mit
Frühstück u . Bedienung auf sofort
von junger Dame , in nur gutem
tause zu mieten gesucht. LageWest -

üdweststadt . Angeb . u . Nr . B3484S
an die Geschäftsst . der „Bad . Presse ".

Zchület '-penftsn .
• badischer Ghmnasialstadt —

Kl ' instadt bevorzugt — für Quin -
tanl ' '-. bei Professorsfamilie Pension

an die Geschäftsstelle der „ Badi -
schen Presse " erbeten .

■■1

\

-
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Handarbeiten
Gewähre auf sämtliche

gezeichnete , fertige und angefangene Artikel

Nur diesjährige Neuheiten . 107 ° In geschmackvollster Ausfuhrung .

PAUL BURCHABD Kaiserstrasse 143 .

r
Heute Mittwoch S ' k Uhr abends

Operetten - Abe

L .,
ausgeführt vom

Kistemaker - Orchester
Programm Hegt auf.

"
*'■

~

]nd ,
14098

sr .

14375

Stadt . Tierppten -Hirtschgft
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Heute , uud jeden Übernächsten Mittwoch

Erste süddeutsche Malerfachschule
Weber & Glaser, Karlsruhe ,

Am 1 . öezember beginnt für Arbeiter und tehrlinge ein
1 - zweimonatlicher Fachkurs .

Näheres durch die Schulleitung . B34968 .3. 1

Vücher -Einrichtung . Bücher-
IllllltVIllffllllllllllllllllllllillltllll iiiii1iiiiiiiiiiiiiii llllllllltllllllllllllll iiiiiiiii iiillf iiiiiinviflllllll

Führung u. Bücher-Prüfung
itiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii1111iiiiiiiiiiiii 111111in iiiii 11iiiiiiiii iitiiiiiiiiiiiiiiiittiii

übernimmt 14404

ßabifriic Treuhilild-GestWiist m . b . H.
Anruf 1526 Karlsruhe Erbprinzenstr. 31 .

Als vorzügliches und billiges

Viehfuttei *
offeriere mit Salz konservierte Obsttrester . waggonweise , sehr billig .
Anfragen unter Nr . 1431» an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 3.3

Verloren
von Dienstmädchen Freitag vorm.
auf der Kaiferallee braune Hand -
tasche mit Inhalt . Abzugeben geg.
hohe Belohnung . 5334964

Kaiserallee 30 .

JliWi ©önstfipn aSÄ ;
Mühlbnrg . Sedanstr . 9 . B350S9

Sperriiv 11. Abt . A , vorübergebend
abzugeben . 14403

Rüppurr , Lebrechtstraße 6.

für Militär werden sauber und
billig angefertigt . B35088

« ndwig - WUhelmstr . 14 , IV.

Residenz -Theater
WaldstraBe .

Mittwoch bis einschl . Freitag .

! II!
jjiiiiiiiiiiiiiiii M" ' :••IlllllllllllltllllllllllSlllllflllllllü .■!Illlllllllllllll | llllll | | ii iiiiiiiiiiiiiiiiii

( Ruf ZN Sdnsdie Oes Este, I
s Dänischer Kunstfilm in drei Akten mit Itasiuiis Wdrscii , =

Schauspieler am König! clien Theater in Kopenhagen.
r11111111r111111111111111111131111111111n11111111im

Drama in einem Akt.
Nach seinem Roman inszeniert von Walter Schmidtfiäsler.

Ein ▼erhiingnisvollc » Cieburtstassgesclienk .
Humoreske.

Bedingung ! Heiraten !
Stubenarrest . Hu* *r . 14547

illtllrlschcr Schiffsbrückenbau . Aktuell .

äfflmMl
(Ortsgr. Karlsruhe ).

Vereiesabend
Donnerstag ,

den 18 . Nov . d . J .,
im Monisiger , Konkordiasaal .

Verein ehm . bah.
Ber %mmtt

« jv \ Unter dem Protektorat
Irr / Sr. G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Nächster
Vereins - Abend

am Donnerstag , den 18 . Novbr .,
abends Uhr , im Vereins -
lokal „ Reichskanzler "

, Ecke Karl - u .
Amalienstraße .

Regimentskameraden sindfreund -
lichst eingeladen . Der Vorstand .

M -Mnilhius
Karlsruhe , Douglasstr. 30,

fertigt als Spezialität Bromsilber -
und Gaslicht -Karten und Bilder
rasch und billig an . 2334249.3 .3

Vorzugspreise für Fach - bezw.
Reife - Photographen .

Vergröhernngen nach jed . Bild .
Entwickeln von Platten u . Films .

SBiWiilr. 34, llr,
Cleg. Plüschpaletots

Mk . 82 . —
neu eingetroffen . 14358 .3 .2

Kriegsangeliörige Extra - Rabatt .

Bill . Lebensnittil !
Kaffee , gebrannt , Ia,

von Mk . .1 .80 an,
Tee , feinsteMischung, 8 .20 ,

Kakao , garantiert rein ,
bekannte Marken,

zirka 25—30 °| 0 Fettgehalt , 2 .GO.
Für WiederverkStifer und GroO-

konsumoffen Spezialpreise.
S . Rothschild

3.2 Karlsruhe , 14189
Krpuzstraße 28 .

Teleph . 1562 . Teleph . 1562 .
Prompter Versand nach auswärts .

AM . Mheater Karlsrche
Mittwoch , den 17. Novbr . 1915 .

17 . Vorstellung der Abteil . A.
(rote Starten ) .

Die lustige » Weiber

von Wmdsor .
Komisch - phantastisch? Oper in drei Akten
mit Tanz , nach Shakespeares pteidb»
nainigeni Lustspiel gedichtet von H. S .
Moleiitha!. Musik von Otto Nicolai
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Sir John Fallftafs Hermann Eck a . &.
Herr Fluthl Bürger v ./Jan v. Gorkom
Herr Neich/Wuidsor Hagedorn .
Fenton . . . . . HauS Liewcrt .
Junker Spärlich . Eugen Kaltibach.
Doktor Casus . . . . Fritz Hancke .
Frau Fluth . . Marie von Ernst .
Frau Reich . Margarete SBriiiitfdb-
JuiigserAiinaReichTH . A^ üller-Rcichcl
Der Kellner im Gast»

Haus zum Hoseu -
bände . . . . Herin. Benedict.

Erster 1 lMax Schneider .
Zweiter > Pürger . iHeinrich Blank .
Dritter ) tJos . Grötziilger .
Ein Schneider . . Josef Kand rs .
Bütgcr und Bürgerinnen von Wind-
sor . Masken von Elsen, Wespen,

Mücken » nd Fliegen .
Die Tänze im dritten Akt sind von
Laula Allenri - Bayz eingeübt und
werden ausgeführt von Olga 'Mertens -
Leger, Li »a Grosser, Johanna Siebe , t ,
Anny Slsenhan » , Ann« Kirschnit und

dem Balletpersonal.
Anfang 7 lU' f . Ende nach " ' ,10 Uhr

i-lbeiidtasie
'
von ' 1,7 Uhr an .

Große Preise . <sel
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

werden noch 3 Mitspieler gesucht .
Angebote unt . B35055 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

/ uKMf6NM5UM
Kl . Einfamilienhaus

mit Gas u . Wasser von Arbeiter -
familie auf 1 . März oder 1 . Äpril
Mi laufen gesucht . Angebote unt .
Nr . B35000 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erb .

®n (er| . Alitenschml!
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 4774a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Sehr gut erhaltenes
]BaOie « racJL

gegen Barzahlung zu kaufen ge -
nicht . Angebote unter B35081 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse .

"

Heeresseidstecher
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe unt .
Nr . 4782« an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " erbeten .

GeSrag . Kleider ,
Schuhe , Uniformen usw . zu hohen
Preisen zu kaufen gesucht . Angeo .
unter Nr . B34789 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet . 2.2

Kinder - Leiterwagen und gut -
erhaltener Puppen - Wagen zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B34990 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Ws . üutlkl. AMmkleiö
f . kl . besetzte Frau zu kanfeu ges .
Angebote unter Nr . B35065 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

SiilerWienet
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . B35071 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
MchemÄesemW

Große , komfort . eingerichtete
Schneiderwertstätte mit elektr .
Nähmaschine bester Konstruktion ,
extra stark , dazu elektr . betr . Auto -
mat - Knopflochmaschine mit Per -
riegelung , System Gutmann , Tvpe
Ia , Patent - Gas - Bügeleinrichtung
u . mod . Gasbeleuchtung , alles fast
neu , im Zentrum der Stadt Karls -
ruhe gelegen , preiswert zu ver -
kaufen oder geteilt zu vermieten
auf 1. Dezbr . oder Jan . Solvent .
.Herren bietet sich gute Existenz , da
auch bes. z . Konfektion , Kleider - u .
Wäschefabrik geeignet . Anzusehen
nachmittags . B34998
M axS «o ! ,n,Wa !dh orn str .Ll .Sb .

GtW'« -Uckr
3 PS ., 120 Volt , Transmission mit
Riemenscheiben und Wandlager ,
Kreissäge mit Holz - u . Marmor -
säge nebst Riemen zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 4784a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse

GeZegeNheiiskW?
Wamnv

Fabrikat Lipp - Stuttgart , vorzüglich
im Ton wird noch unter der Hälfte
des Neupreises abgegeben . 8335069
Heinr . Müller , Baumcistcrstr . 14 , III.
i PMschgarnttur

besteh , aus 1 Sofa , 6 Stühlen 00 .n ,
1 Plüschsosa it . 4 Slü » le 30 jt , neu
bezogenes Sofa 25 J/ , Zicrtisch 2jV ,
1 Kinderbettlade mit Rost 15 M ,
1 Kiichenschrauk 14 M, Polsterlehn -
sessel 8 M , Regulateuruhr 7 Mj
1 Vertiko 25 M abzugeben . SS3" ™
Äevy & Lämmle , Möbelgeschäft ,

Marksrnfenstx .
" "

Kassenschrank , Schreibsekretär ,
Büroschreibtisch , Stuhl . Kopierpresse
Schreibmaschine , alles sehr bill . abzg .

Levy & iän >mle ,
S834628 .5 .2 Markgrafenstr . Z2.

Gleg. Nähmaschine
mit Garantie billig abzugeben .
Bmhk Ublandstra ^e 20 , II .

Helle Kirschbaum - Biedermeier »
einrichtung . antik , bestehend ini
1 Sofa , 6 Stühle , runder Tisch mit
3 Säulen , sehr billig abzugeb . B" ""
Levti & Lämmle , Markgrafenstr . 22.

Laden - u . Waren - Regale , Schäfte ,
Ladentheken , Glasschränke wegen
Lokalaufgabe zu jed . annehmbaren
Preis abzugeben . B34629 .5.2

Levy & Ummle ,
Möbelgeschäft . Markgrafenstr . 22.
Itür . Spiegelschrank , verschied.

Schränke von 15 ji an , Bett mit
Federbett 25 .^ , Kommoden , Tische,
billig abzugeben . B34935 .3 .2

An» u . Verkauf Kronenftr . I .

Gut erh. Adler -Fahrrad
zu verkaufen . B3V03S

Klauprechtstra ^ e 4 , part .

Zerren- M ©amenföörrßö ,
sowie Siähinaschiue billig abzugeb .
B34994 WalShornstr . 4K. 2. St .Zu verkaufen :

eine Puppenküche , ein Puppen -
kaufladen , sonst Verschiedenes , Pup -
penwagen . Schloßplatz 13 , II ,
®SWS(i (Sitxct . Karl - Friedrichstr . r .

Fuhrgefchirr
verkauft billigst 51 . Oswald ,
Karlsruhe , Smützenstr . 42 . 14307

Bißig zu verkaufen:
einige schone saubere koinpl .Bette » ,
2 gr . Kleiderschränke , Chiffonnier ,
Waschkommode , Nachttische . Vertiko ,
2 Diwan . kl .Büfett , Spieltisch , Srr -
viertisch , Kommode , schwere hochf .
Flurgarderobe , Die Sachen und
gut erh . u . ioerd . bill . abgegeben .
Epple , Möbelgeschäft , Steinstr . Ii.

Antiker Schrank
eichen , 85 Mk., hergerichtet , antike
Stühleu . Kommoden , SofaS , Tische,alles sehr billig wegen Lokalräu -
mung abzugeben . 2334627.5.2
Levn Sammle , Markgrafenstr . 22.

Ii Teige äti aerftttttfeß. I«
Beiertheim . Bulacherstr . ti , 2. St . I.

MMg Kbzugeben :
1 Ziehharmonika , feines Jnftrum . ,
1 Geige mit Zubehör ,
1 sehr scharfes neues Fernglas .

fürs Feld geeignet .
I Armband,Damenuhr .
B34932 Kaiserstraße 225 . II .

SmaUberdblll ^ bzu -
geb . Gchützeustr 53 , Hof . B35085

Militäriäßte ],
1- u . Lreihig , billig zu verkaufen .
14389 .2 .1 Kronenftr . 52 .

Große 2fchläfrige . eiserne Bett -
stelle mit Rost billig zu perkattf .

Näheres B34943
Akademiettras,e » Z . 3 . Stock. Damen pelzmaniel .

gut erhalten , ist billig zu verkaufen .
14387.2 .2 Kronenftrafte 52 .Zu verkaufen

1 Waichkomn:ode mit Spiegelauf -
faß , 1 Garderobestnnder und ein
Klichenbrett. B34995

Zu erfr . Gerwigstr . 1 » , 3 . St . r .

Schw . Damenmantel L0 J , fchw .
Jackenkleid 18 j ( , braunes Jacken¬
kleid auf Seide 30 Jt , Blnsen ,
Backsisch - Röcke , Jäckchen , eleganter
weißer Hut und andere Hüte , fchw.
neue Besätze für Jacken u . Mäntel ,
goldene Ohrringe u . Straufifedern .
8335001 Serderstr . IS . 2 . St . lks.

NiihMafchme
gut erhalten , billig zu verkaufen
14388 .2 .2 Kronenstrahe 52 .

Gut erhalt , llandraiaschme
zu verkaufen . B35030

Klauprechtstraste 4, parterre .

Verschiedene , febr gut erhaltene
Extra - und Dienftuniformstücke .
sowie neue Zivilanzüge u . Ulster
für schlanke Figur zn verkaufen .
Göhrig , Art . - Kaferne Kottesaue .
gegenüber der Wache 1. St . B35046

Zm.- !l.ÄMemO, »" «.K
B35084 Schtivenstr . 53 , Hof .

KanönWmKWme
bill . abzugeb . Illilnndstr . 20,11 . !8 MMi

Zwei Aeberzieher
zu verkaufen . B34622

P,itlit,stras ?e 10 . parterre .Stiler Sali* ieriSi
B35028 Kapellei '. str . 1« . 3 . St .

Kinder - Licgwage « , Klnppsport»
wagen mit Dach, Kinderklappftuhl
billig zu verlausen . B35053

Lnchnerftraße 18. Part . , rechts.3t! öettefen : ää «
anzug , 1 Schlafrock , fast neu , 1 Paar
Lacksliefel , Größe l0—41 . BW057

Traisstrake 12 . II , r .

Gulerhaitener Rinderklappstudl
zn verkaufen . B34997

Bachstraße « » . III. links .
Schön . , schwarz . üẐ iutermantel ,

braunseid . Bluse . Gr . 4i , schön .
Iacseukleid . lila Empirekleid , Gr .
42/44 , all . sehr gut erb . , bil !. zu verk.
B35048 Adlerstrafte 2 « . 3 . St .

®Ä u
e
te Kinde ? bettjteöe

mit Matratze und gut erhaltene
Mädchenkleider billig zu verkauf.
B35070 Zirkel 28 , 3 Treppen .

tMMatttT
Spielplan

vom 17 . bis einschl . 10 . loTember 1015 .

Aus dem Leben einer Künstlerin .
Drama in 3 Akten.

groß ., eis . Kinderbett 17 ,H , schone |
Tische,pol .Schrnnke,Sofa (griinPl .), !
schönes Paneel , Bilder , Spiegel , i
alles sehr billig . B35014 :
Steimel , Ludwig - Wilhelmstr . 18.

'

fowf vielfachen Wunsch :
! ■■ Q 2 | 0

Brillante Militär- Humoreske in 2 Teilen.
Frl. Jj o 11 e \ e n m an « in der Hauptrolle .

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein B35023
Die Direktion :

Friedrich SchuEten .
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